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Durlacher Wochenblatt gegr. 1829 / Heimatblatt für die Stadt und den früheren Amtsbezirk Durlach
Erschaut täglich nachmittags . Sonn - und Feier -

tag ausgenommen . Bezugspreis : Durch unsere
Boten frei ins Haus im Stadtbereich monatlich

- 1 .50 Mark , durch die Post bezogen 1.88 Mark .'
Einzelnummer 10 Pfennig .

I « Fall« höherer Gewalt hat der Bezieher keine
Einsprüche bei verspätetem oder Nichterscheinen

der Zeitung.

PftMtArr Bott
für Grötzingen, Berghausen . Söllingen , Wöschbach

und Kleinsteinbach

Anzeigenberechnung : Die S gespalten «
Millimeterzeile (46 Millimeter breit ) 6 Pfennig ,
Millimeterzeile im Textteil 18 Pfennig . Z . Zt . ist
Preisliste Nr . 5 gültig . Schluß der Anzeigen¬
annahme tags zuvor , nachmittags 17 Uhr , für
kleine Anzeigen am Erscheinungstag 8 Uhr vor¬
mittags . Für Platzwünsche und Tag der Auf¬
nahme kann keine Gewähr übernommen werde».

W. SI / sr Mittwoch , ls . / vonnerstas , 20. flprtt 1SZS 1 lv. Jahrgang
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Aett dem Mhrer !
Treue zu ihm / Glaube an ihn / Einsatz füv ihn / NeS Sattes Sank «ud SevvMtbtung

7L zri »!-.

. Als mitten im Weltkrieg die Fronten
zum Stehen gekommen waren und in der
Heimat die volksfremden Elemente ihr
verräterisches Zerstörungswerk begannen ,
als sich zu der Abwehr des Feindes mit
Waffengewalt eine geistige Front gestal¬
tete, da scharten sich viele völkisch gesinnte
Männer um Houston Stewart
Chamberlain , den Schwiegersohn
Richard Wagners , um jenen Engländer ,
besten Wahlheimat das von ihm so heiß ge¬
liebte Deutschland war und der durch seine
Grundlckgen des XlX . Jahrhunderts eine
Revolution des historischen Denkens hervor -
gerufen hatte .

Chamberlain kam schon früh zu Hitler ,
und wie er , schwer erkrankt und niederge¬
drückt von der Not Deutschlands, den kom¬
menden Führer sah , das offenbart sich ain
schönsten in einem Brief , den er am 7 . Ok¬
tober 1923 aus Bayreuth an Hitler richtete.
Er schreibt u . a . :

„Sie haben Gewaltiges zu leisten vor
sich , aber trotz Ihrer Willenskraft halte ich
Sie nicht für einen Gewaltmenschen. Sie
kennen Goethes Unterscheidung von Gewalt
und Gewalt ! Es gibt eine Gewalt , die
aus dem Chaos stammt und zum Chaos
hinführt, und es gibt eine Gewalt , deren
Wesen es ist , Kosmos zu gestalten , und von
dieser sagte er : „Sie bildet regelnd jegliche
Gestalt — und selbst im großen ist es nicht
Gewalt !" — In solchem kosmosbildenden
Sinne meine ich es , wenn ich Sie zu den
ausbauenden , nicht zu den gewaltsamen
Menschen gezählt wissen will .

"

Bon der großen persönlich -menschlichen
Macht, die von Adolf Hitler ausgeht , sagt
Chamberlain dann an einer anderen Stelle :
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„Daß Sie mir Ruhe geben, liegt sehr
viel an Ihrem Auge und an Ihren Hand¬
gebärden . Ihr Auge ist gleichsam mit Hän¬
den begabt , es erfaßt den Menschen und
hält ihn fest , und es ist Ihnen eigentümlich ,
in jedem Augenblick die Rede an einen Be¬
sonderen unter Ihren Zuhörern zu richten.
Und was die Hände anbetrifft , sie sind so
ausdrucksvoll in ihren Bewegungen , daß sie
hierin mit den Augen wetteifern . Solch ein
Mann kann schon einem armen geplagten
Geist Ruhe spenden ! Und nun gar , wenn
es dem Dienst des Vaterlandes gewidmet
ist ! Mein Glauben an das Deutschtum hat
nicht einen Augenblick gewankt, jedoch mein
Hoffen — ich gestehe es — eine tiefe Ebbe
erreicht. Sie haben den Zustand meiner
Seele mit einem Schlage umgewandelt .
Daß Deutschland in der Stunde seiner höch¬
sten Not sich einen Adolf Hitler gebiert , das
bezeugt sein Lebendigsein, desgleichen die
Wirkungen , die von ihm ausgehen : denn
diese zwei Dinge — die Persönlichkeit und
ihre Wirkung — gehören zusammen !"

Chamberlain schließt seinen Brief mit
dem Wunsche , der ein Wunsch für Deutsch¬
land ist , mit den Worten : „Gottes
Schutz sei bei Ihnen !"

Wir , die wir täglich und stündlich er-^
leben dürfen , was Chamberlains Herz
nicht mehr erleben durfte , wir , die wir
wissen , wie richtig der große Kämpfer von
Bayreuth gesehen und erkannt hat , wieder¬
holen zum Geburtstage Adolf Hitlers den
glühendsten Wunsch seines dahingegangenen
Mitstreiters :

„Gott schütze unseren Führer !"

MI,. . . . . . . . . . . . .

Man IM an der
" " fest

ks reagiert nicht auf plumpe fliarmgerüchte . — loklo ;ur Lage
T»ki«, 19 . April . (Ostasiendienst des DNB . ) „Deutschland und

Italien find so fest miteinander verbunden, dag sie von irgend¬
einer Kombination gegnerischer Mächte nichts zu fürchten haben .

So schreibt heute das einflußreichen Wirtschaftskreisen nahe¬
stehende „Tschugai - Schogio Schnnpo"

. Deutschland und Italien
seien Frankreich und England weit überlegen . Das Blatt brand¬
markt dann Englands Liebeswerben um Sowjetrußland und
kommt zu dem Schluß, daß Japan mit Rücksicht aus den Konflikt

China gegenüber einer englisch - sowjetrussischen Zusammen¬
arbeit nicht unberührt bleiben könnte.

Gut unterrichtete Kreise in Tokio erklären , daß man in Ja¬
pan die Lage in Europa wohl aufmerksam beobachte, aber kei¬
neswegs geneigt sei, alarmierenden Gerüchten Glauben zu schen-
A da ihre Tendenz, Japan zu beeinflussen, in allzu plumper
ckvrm deutlich werde . So äußerte der Sprecher des Außen-
awtes . daß Japan der angeblich geplanten Verschiebung der
»« erjkanisch«, Flottenkräste in den Stillen Ozean keine Bedeu -
''»K .beimesse, da es sich offenbar nur um eine Rückbeförderung

bizhx,. dort stationierten Einheiten handele . Japan beachte
,

wr umsomehr aber jeden Versuch der britischen Diplomatie
^ Fernen Osten, auf die Entwicklung des China - Koniliktes
^ "sluß zu nehmen.

»
Indische Truppen nach Aegypten ?

Lond»» . zg. April . Zu der im Zuge der britischen Pänik -
17^ erfolgten Verstärkung der britischen Garnison in Aegyp-

berichtet der Kairoer Korrespondent des „Daily Telegraph "

gleich in Abrede gestellt werde, daß sich indische Truppen aus
* Weg, »ach Aegypten besiiuden . scheine doch die Tatsache ,

K indische Stabsoffiziere sich um Quartiermöglichkeiten be-
7 °b1en. hie Ankunst indischer Truppen in naher Zukunft an -

E -üelen .

Senator Borah : Freie Hand für Rooseoelt bedeutet Krieg !
Demokratische „Friedensverbände " sind aus diesem Grunde

selbstverständlich für Roosevelt .
Ncwyork, 19 . April . Im Verlaufe der Dienstag -Verhand¬

lungen des Außenausschusses des Senats über die Vorschläge
zur Abänderung des Neutralitätsgesetzes erklärte Senator Bo¬
rah , daß freie Hand für Roosevelt den Krieg bedeuten würde .
Die Möglichkeit, daß er den „Angreifer " bestimme, wäre nicht
nur der erste Schritt zum Kriege , sondern schon der Krieg selbst .

Senator Borah geißelte sodann die Stellungnahme des Pro¬
fessors Fenwick , der als Vertreter der demokratischen „Frie¬
densverbände " selbstverständlich für die Politik Roosevelts ein¬
trat und damit bewies , daß der Zweck eines demokratischen
„Friedensbundes " ganz natürlich in der möglichst raschen Her¬
beiführung eines Krieges gegen volksregierte Staaten besteht.

»

vroßfeuer auf einem französischen
Ozeandampfer

kurz vor dem Auslaufen nach Newyork. — Ein Toter , vier

Schwerverletzte. — Für 25 Millionen Francs Kunstgegenstände
an Bord .

Le Havre . 19 . April . Aus dem französischen Ozeandampfer
„Paris ", der heute nach Newyork auslausen sollte, brach am
Dienstag gegen 22 Uhr ein Großseuer aus . Der Brand ent¬
stand in der Schifssbäckerei und breitete sich in kurzer Zeit über
die obere Brücke bis zum Großen Salon aus . Trotz sofortiger
Bekämpfung vom Lande und vom Walser dehnte sich der Brand
immer weiter aus . Um 1,30 Uhr war es gelungen , das Umsich¬
greifen des Feuers nach dem Vorderteil des Schisses hin aus¬
zuhalten , aber nach rückwärts sraßen sich die Flammen mit

großer Rauchentwicklung weiter . Drei Polizeibeamte , die im
Großen Salon eingeschlossen waren , erlitten schwere Rauchver -
gistungen sowie Verbrennungen und konnten nur mit Müh « ge¬
rettet werden . Gegen drei Uhr war der Brand auf die Räume
zwischen dem zweiten und dritten Schlot begrenzt . Bisher ist
auch ein Todesopfer zu verzeichnen . Der Chef der Sicherheits¬
polizei fiel vom Schiff auf den Kai und war sofort tot . Ein
Feuerwehrmann stürzte ebenfalls vom Schiss und erlitt schwere
Verletzungen . An Bord des Schisses befanden sich Kunstgegen¬
stände im Werte von 25 Millionen Franken , die nach Newyork
verschifft werden sollten. Der Sicherheitsdienst war aus diesem
Grunde verdoppelt worden und die Besichtigung des Schisses
seit Tagen schon verboten .

Der Ozeandampfer „Paris " hat eine Wasserverdrängung von
34 569 t und ist 225 m lang . Er wurde 1921 in St . Nazaire er¬
baut , wird von sechs Turbinen angetrieben und entwickelt eine
Leistung von 44 900 PS .

Im Zusammenhang mit dem Schiffsbrand erinnert man an
das Feuer auf dem französischen Ozeandampfer „Lafayette " im
Mai 1938 , das unter ähnlichen Umständen rusbrach .

»

Schweres kisenbalinimoliick In der Ukraine
29 Tote , 90 Verletzte.

Warschau, 19 . April . Nach Meldungen verschiedener Blätter
wie „Erpreß Poranny " und „Czas" ereignete sich in der Sow¬
jetukraine eine Eisenbahnkatastrophe , bei der 29 Personen ge¬
tötet und 9V verletzt wurde ». 12 I<m von Winnica entfernt fuhr
ein Eüterzug auf einen Personenzug , der sich auf dem Wege
nach Brdyczowo befand . Dabei wurden außer de« beiden Loko¬
motiven 22 Waggon « zertrümmert , in denen sich neben anderen
Fahrgästen auch zahlreiche Soldaten befanden , unter denen die
meisten Toten und Verwundeten zu verzeichnen sind . Eine
Untersuchungskommistion will festgestellt haben , daß die Kata¬
strophe das Werk eine» Sabotageaktes ukrainischer Natio¬
nalisten sei. Sowjetrussische Eisenbahufachleute hingegen be¬
haupten , daß das Unglück durch falsche Weichenstellung auf der
Station Wiuniea verursacht wurde . Jedenfalls hat die GPU .
zunächst sieben Personen verhaftet .
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Berlin , 18. April . Am Dienstag mittag traf der rumänische
Außenminister Gafencu , einer Einladung des Reichsministers
des Auswärtigen von Ribbentrop folgend, in Begleitung
des deutschen Gesandten in Bukarest, Dr . Fabricius , zu einem
dreitägigen Aufenthalt in Berlin aus dem Bahnhof Friedrich¬
straße ein, wo sich Reichsaußemnmister von Ribbentrop zur Be¬
grüßung des rumänischen Gastes eingefunden hatte . Bei dem
Empfang waren von deutscher Seite ferner anwesend Staats¬
sekretär von Weizsäcker , der Chef des Protokolls , Gesandter von
Doernberg , sowie die Vortragenden Legationsräte Moraht und
Heinburg ; von rumänischer Seite der rumänische Gesandte in
Berlin , Crutzescu, mit den Herren der Gesandtschaft. Nach dem
Abschreiten der Front einer ff -Ehrenhundertschaft geleitete
Reichsaußenminister von Ribbentrop Außenminister Gafencu im
Kraftwagen zum Hotel Esplanade , wo der rumänische Außen¬
minister während keines Berliner Aufenthalts wohnt .

2n seiner Begleitung befinden sich der Protokollchef des rumä¬
nischen Außenministers , Gesandter Georg Crutzescu. sowie Kabi¬
nettschef Pusca .

Berlin , 18 . April . Der Reichsminister des Auswärtigen von
Ribbentrop empfing am Dienstagnachmittag den auf Einla¬
dung des Reichsaußenministeis in Berlin weilenden rumäni¬
schen Außenminister Gafencu zu einer längeren Aussprache
über die Deutschland und Rumänien betreffenden Fragen . Bei
der im freundschaftlichen Geiste geführten Unterredung wurde
eine weitgehende Uebereinstimmung der Auffassungen über die
beide Länder betreffenden Fragen sestgestellt.
Das Essen zu Ehren des rumänischen Außenministers . — Die

Rede des Reichsaußenministers .
Berlin , 18 . April . Anläßlich des Essens im Hotel „Esplanade "

das der Reichsminister des Auswärtigen , von Ribbentrop , zu
Ehren des königlich -ruuänischen Außenministers Gafencu gab,
hielt der Reichsaußenminister folgende Rede :

Herr Minister ! Es ist mir eine Ehre und Freude , Eure Ex¬
zellenz in der Hauptstadt des Deutschen Reiches willkommen zu
heißen . Ich begrüße Sie als den Vertreter der rumänischen
Nation und als den Abgeordneten Seiner Majestät des Kö¬
nigs Karo ! II . von Rumänien .

Ihre Anwesenheit bietet uns Gelegenheit zu einem offenen
Meinungsaustausch , und ich bin überzeugt , daß sie dazu beitra¬
gen wird , die zwischen unseren Völkern bestehenden freund¬
schaftlichen Beziehungen weiter auszubauen und zu vertiefen .
Die sich ergänzenden Interessen der beiden Länder sowie die
gedeihliche Zusammenarbeit auf wirtschaftlichem Gebiet berech¬
tigen zu den besten Hoffnungen auf die Zukunft .

In diesem Sinne erhebe ich mein Glas auf die Gesundheit
Seiner - Majestät des Königs , auf das Glück und Gedeihen des
rumänischen Volkes und gus das persönliche Wohlergehen Eurer
Exzellenz.

Die Rede Eafencus bei dem Essen des Reichsministers des
Auswärtigen von Ribbentrop .

Berlin , 18 . April . Der kgl .-rumänische Außenminister Gafencu
antwortete auf die Rede des Reichsministers des Auswärtigen
anläßlich des Essens im Hotel „Espanade" mit folgender An-

mir , mein Glas zu erheben auf das Wohl Seiner Exzellenz des
Herrn Reichskanzlers , auf das Gedeihen und Glück des deut¬
schen Volkes und auf das persönliche Wohlergehen Eurer Ex¬
zellenz.

Empfang der rumänischen Journalisten .
Berlin , 18 . April . Der stellvertr . Leiter der Prciseabteilung

des Auswärtigen Amtes gab zu Ehren der anläßlich des Staats¬
besuches des rumänischen Außenministers in Berlin weilenden
rumänischen Journalisten am Dienstag mittag ein Essen im
Hotel „Esplanade "

, an dem Vertreter des Auswärtigen Amtes ,
der Presseabteilung der Reichsregierung sowie eine Reihe deut¬
scher Schriftleiter teilnahmen .

Im Namen des Reichsministers des Auswärtigen von Nib -
bentrop begrüßte Legationsrat Dr . Schmidt die Gäste und sprach
die Hoffnung aus , daß den rumänischen Journalisten der Auf¬
enthalt in der Reichshauptstadt neue und interessante Eindrücke
vermitteln möge. Für die rumänischen Schriftleiter dankte der
Hauptschriftleiter der „Romania "

, Jacques Laleologue .

Reichstagsvertretung für die Protektorats - und Memeldentschen
Berlin , 18 . April . Um den im Protektorat Böhmen und Mäh¬

ren ansässigen deutschen Volksgenossen eine Vertretung im
Großdeutschen Reichstag zu eröffnen , hat die Rrichsregierung
ein Gesetz beschlossen, wonach der Eroßdeutsche Reichstag um so-
viele Abgeordnete vermehrt wird , als die Zahl 60 000 in der
Gesamtzahl der am 16. März 1939 im Protektorat Böhmen und
Mähren ansässigen über 20 Jahre alten deutschen Volksgenossen
enthalten ist . Die darnach Zn den Reichstag eintretenden Ab¬
geordneten bestimmt der Führer aus der Zahl der in diesen Ge¬
bieten ansässigen über 25 Jahre alten deutschen Volksgenossen.

Ein weiteres Gesetz will der Wiedervereinigung des Memel¬
landes mit dem Eroßdeutschen Reich sichtbaren Ausdruck geben
und den Memeldeutschen eine Vertretung im Eroßdeutschen
Reichstag eröffnen . Der Reichstag wird demnach entsprechend
der Zahl der im Memelland über 20 Jahre alten Angehörigen
deutschen Volkstums um zwei Abgeordnete vermehrt , die eben¬
falls der Führer bestimmt.

Me Visitenkarte der Faden
Jude Hirsch betrügt zehn jüdische Emigranten um Geld, Frau

und Reisepässe.
Mailand , 19 . April . Eine Gruppe von zehn Juden , die ita¬

lienischen Boden infolge der Judengesetzgebung verlassen wol¬
len , ließen ihren Rassegenossen Umberto Irsch (Hirsch !) aus
Mailand verhaften . Irsch hatte sich von ihnen unter Vorgabe
er wolle ihnen den Sichtvermerk beim französischen Konsulat
verschaffen, die Reisepässe und beträchtliche Geldbeträge aus¬
ständigen lassen. Dann war Irsch nicht mehr zu sehen . Mit
dem Gelde und der Frau eines seiner Opfer hatte «r sich aus
dem Staube gemacht. Schließlich wurde er in Bologna festge¬
nommen und nach Mailand zurückgebracht.

Die Pässe konnten bisher nicht aufgefunden werden . Irsch
weigert sich beharrlich Auskunft zu geben, was er mit ihnen
gemacht hat .

Rumänien bereit sei , den Durchmarsch sowjetrusstscher Truppen
zu gestatten , hat in Bukarest Erstaunen und Befremden erweckt
Der Vertreter des DNB . ist von der zuständigen Stelle aus¬
drücklich ermächtigt worden , diese Behauptung als völlig un ,
wahrzu bezeichnen . Das Dementi der rumänischen Regierung ?,
stelle wurde mit größter Entschiedenheit gegeben.

Franz von Papen zum Botschafter in Ankara ernannt .
Berlin , 18 . April . Der Führer hat auf Vorschlag des Reichs¬

ministers des Auswärtigen von Ribbentrop den Botschafter zur
besonderen Verwendung , Franz von Papen , zum Botschafter in
Ankara ernannt .

'

Der Führer empfing gestern nachmittag den neu ernannten
Botschafter von Papen zur Verabschiedung und sprach Herrn
von Papen die besten Wünsche für seine zukünftige Arbeit in
der Türkei aus.

Goethe-Medaille für Äugust Hinrichs .
Berlin , 16. April . Der . Führer hat dem niederdeutschen Dich¬

ter August Hinrichs in Oldenburg anläßlich der Vollendung
seines 60 . Lebensjahres in Anerkennung seiner schriftstelleri¬
schen Tätigkeit die Goethe-Medaille für Kunst und Wissenschaft
verliehen .

Neichsmimster Dr . Goebbels hat an August Hinrichs fol -
^ endes Telegramm gerichtet : Zur Vollendung Ihres 6o . Le.
bensjahres übermittle ich Ihnen meine herzlichsten Glück¬
wünsche . Sie haben mit „Stedings Ehre " Ihren Volksstücken
und Ihren erzählerischen Büchern unserem Volke Werke ge¬
schenkt , die der Erhöhung seiner Lebensfreude wie der Stär¬
kung seiner seelischen Kraft und nationalen Einsatzbereit¬
schaft dienen . Ihnen an diesem Tage dafür zu danken, ist
mir ein aufrichtiges Bedürfnis .

Marschall Göring wieder in Berlin .
Berlin , 18. April . Ministerpräsident Eeneralfeldmarschall

Göring und Frau Emmy Göring sind heute abend wieder in
Berlin eingetrofsen . In ihrer Begleitung befanden sich Staats¬
sekretär Körner , Ministerialdirektor Staatsrat Dr . Gritzbach
und Generalmajor Bodenschatz .

Auf dem Bahnhof hatten sich zur Begrüßung eingefunden :
Seine Excellenz der italienische Botschafter und Frau Attolico ,
ferner Generaloberst Milch, Staatssekretär Neumann , der Chef
des Personalamtes der Luftwaffe , General Kästner , und der
Chef des Generalstabes der Luftwaffe , Oberst Jeschonnek.

FFFOFtr
<Iie sparsame,

ßrüncklicbe Ililke ,
beim krilbjalirsputr. »

spräche :
Herr Reichsminister !
Für die guten Worte , mit denen Sie mich begrüßt haben ,

bleibe ich Ihnen verbunden und möchte Ihnen meinen herzli¬
chen Dank für die Freundlichkeiten aussprechen, die meiner An¬
kunft in der Reichshauptstadt galten .

Eingedenk der Bedeutung meiner Aufgabe und in voller Zu¬
versicht habe ich meine Reise nach dem Deutschen Reich ange¬
treten : denn ich zweifle nicht daran , daß es eine Pflicht ist , an
verantwortungsvoller Stelle für ein noch besseres Verständnis
zwischen unseren beiden Völkern zu wirken.

Unser erst kürzlich abgeschlossener Wirtschaftsvertrag baut auf
die alten guten Erfahrungen unserer ehemaligen Wirtschafts¬
beziehungen nunmehr neue — wie wir aufrichtig meinen —
gleiche fruchtbare Methoden . Im Interesse beider Staaten und
im allgemeinen Interesse einer friedlichen Ordnung wollen wir
diesem Abkommen durch unsere Arbeit zu einer vollen und ge¬
rechten Geltung verhelfen . Und es sei mir in meiner Eigen¬
schaft als Außenminister gestattet , den ganzen Sinn dieses Ab¬
kommens zu unterstreichen , indem ich die- Worte erwähne , durch
die der Führer des deutschen Volkes und mein König ihre fried¬
lichen Ziele bekunden.

In Anerkennung der bedeutenden Taten , durch die sich das
Deutsche Reich unter seinem Führer auf nationalem und sozia¬lem Gebiet erneuert und so machtvoll entfaltet hat , erlaube ich

'

Paris , 18. April . Insgesamt sind in den letzten 24 Stunden
1K französische Kriegsschiffe vor dem Hafen von Gibraltar ein-
getrosfen und haben dort Anker geworfen. Die Pariser Presse
sieht in dieser Entsendung der Kriegsschiffe eine militärische
Demonstration der Demokratien . Mit allerlei Verdrehungs¬
kunststücken sucht sie die Lage so darzustellen, als ob Frankreichund England durch die Frühlingsausfahrt deutscher Kriegsschiffe
zu dieser maritimen Aktion „herausgefordert " worden seien.

Abgesehen von einigen Zerstörern ist demgegenüber die bri¬
tische Mittelmeerslotte gegenwärtig in und um Malta kon¬
zentriert . Der augenblickliche Stand der britischen Flottenver¬bände im Mittelmeer ist folgender : ein Flugzeugträger , vier
Schlachtschiffe , sechs Kreuzer , 39 Zerstörer , sieben ll -Boote , fünf
Begleitschiffe, sechs Motortorpedoboote , zwölf Minenleger sowie
sechs Depotschiffe , Reparatur - und Troß -Schiffe. Die französischenund britischen Flottenstrsitkräfte zusammen belaufen sich im
Mittelmeer auf sechs Schlachtschiffe , zwei Flugzeugträger , 19
Kreuzer . 64 Zerstörer . 8 Torpedoboote, 48 U -Boote , 6 Motor -

torpedoboote mit der entsprechenden Anzahl von Begleit - und
Hilfsschiffen.

Planen England und Frankreich einen Handstreich in Tanger ?,Das ist die Frage , die man nun stellen muß, nachdem sich die
Verdachtsmomente immer mehr verdichten. Das Eintreffen star¬
ker französischer Flotteneinheiten in Gibraltar und die Entsen¬
dung neuer englischer Truppenverstärkungen nach Gibraltar kön¬
nen — zusammengenommen mit den bekannten, schon zu Beginn
des spanischen Krieges aufgedeckten Absichten des französischen
Generalstabs auf Spanisch-Marokko — kaum mehr daran zwei¬
feln lasten. Die gleichzeitig seit ungefähr zwei Wochen erfolgende
planmäßige Ausstreuung von angeblichen Vorbcreitungsmaßnah -
men gegen Gibraltar durch spanische Truppenkontingente und
angebliche neue italienische Truppenlandungen in Spanien kann
den Verdacht, daß hier Vorbereitungen getroffen werden , um
gegebenenfalls binnen kürzester Frist vollzogene Tatsachen zu
schaffen, nur noch verstärken.

Blickfang Nordasrika
plant man einen ftandstrelch auf langer r

l

» irr! tlie Oernvi -Luben
vornan von ZUNG - l - INOLiVlKNd ?

U-kebs --ire» »-rcIiu «r ! Vsvkcliei - «omon -VoNog vorm . k. Unvv-i-i-M .koU LoUirc,
12,

„Nett , daß Sie gekommen sind , Herr Schiewecke. Ich
muß Ihnen nochmals sagen , wie sehr ich mit Ihren Anord¬
nungen zufrieden bin . Sogar mit dem Hauspersonal scheinenSie einen guten Griff getan zu haben .

"
Schiewecke lächelte geschmeichelt und fuhr sich glättendüber seinen Blondschopf , der immer ein wenig ungekämmt

aussah.
„Sie sind sehr gütig, Frau Rühle, ich habe doch nur ,meine Pflicht getan. Haben Sie noch irgendeinen Wunsch ?

Gewiß ist Ihnen dieses oder jenes aufgefallen , was Sie gern i
noch geändert haben möchten ?"

Roswitha verneinte.
„Es kann alles so bleiben , wie Sie es anordneten , Herr

Schiewecke.
"

„Das freut mich aufrichtig .
"

Schiewecke strahlte, und seine Augen , die unverwandt ander jungen Frau hingen, feierten Feste .
„Nur ein wenig einsam wird es sein "

, sagte RoswftHa,
„ ich bin das Alleinsein und das Nichtstun jo gar nicht ge¬wöhnt. "

Schiewecke . tröstete .
„Dem läßt sich doch abhelfen . Frau Rühle. Sie brauchen

sich nicht in Ihrem Heim einzukapseln , die ganze Stadt unddie noch viel schönere Umgebung steht Ihnen offen : Heidel¬berg. der Odenwald, der Rhein und . . . die Pfalz nicht zuvergessen . Da gibt es einen guten Tropfen . . .
"

Schieweckes Lippen spitzten sich genießerisch .
„Dazu muß man Gesellschaft haben , Herr Schiewecke,allein traue ich mich nirgends hin .

"
„ Gesellschaft läßt sich finden , wenn man will , und wenn

ich Ihnen behilflich sein darf? . . ." Schiechiecke sah die junge -

Frau erwartungsvoll an. „Ich stelle mich gern zur Ver¬
fügung.

"
Roswitha nickte ihm freundlich zu.
„Ich werde mich an Sie wenden , verlassen Sie sich

darauf . Doch da wir gerade dabei sind, die Möglichkeiteneines gesellschaftlichen Umgangs zu besprechen, so können Sie
mir vielleicht sagen , wie die Bewohner des Nachbarhauses
heißen . Sie scheinen drei reizende Buben zu haben, die nochvor ein paar Minuten drüben auf der Mauer saßen . Jetzt
sind sie übrigens verschwunden .

"
„Sie haben recht gefehen. Frau Rühle. "
„Ja , und auch zugehprt, was Sie miteinander gesprochen

haben .
"

Schiewecke lachte und wurde eifrig.
„Es sind ganz besonders gute Freunde von mir , die drei

Gernot - Buben . Ihr Vater ist der Inhaber und Leiter der
bekannten Gernot - Werke , ein Mann , dessen Name in
Industrie und Wirtschaft einen sehr guten Klang hat . FrauGernot ist herzleidend und verläßt kaum das Haus .

"
„Alle Achtung , Sie wissen ja sehr genau Bescheid"

, sagte
Roswitha .

Schiewecke wurde rot.
„Das haben mir zum größten Teil die Jungen erzählt.

Ich glaube, die Kinder entbehren es sehr, daß es bei ihnen
zu Hause kein rechtes Familienleben gibt. Sie würden ein
gutes Werk tun , Frau Rühle , wenn Sie sich ihrer ein
wenig annehmen wollten. Sie brennen alle drei schon seit
langem darauf . Sie kennenzulernen .

"
Nun lachte auch Roswitha , und ihr Lachen klang herzlichund warm.
„Wirklich . . . ? Vielleicht wird mir der Umgang mit den

frischen Buben am schnellsten über das Einsamkeits- und
Fremdheitsgefühl hinweghelfen .

"
„Sicherlich , Frau Rühle ! Es sind außerdem sehr gut

erzogene Jungen , Sie werden Ihre Freude an ihnen haben.
Aber — wenn ich einen Rat geben darf : machen Sie es
ihnen nicht zu leicht . Rufen Sie sie nicht einfach zu sich
herüber, sondern lassen Sie sich von ihmen erobern, das ver¬
schafft Ihnen von vornherein Autorität,und erhöht den Reiz

einer werdenden Freundschaft . Ich habe es genau so gemacht,
als sie während des Umbaus und der Einrichtung des Hauses
hier herumstrichen . Ich habe mich anfänglich gar nicht um sie
gekümmert , obwohl sie mir immer in den Weg liefen , und
habe meinen Spaß an den kleinen Mätzchen gehabt , mit
denen sie meine Aufmerksamkeil auf sich zu lenken versuchten.
Besonders der Kleine , der Klaus, war zu drollig. Dann wur¬
den wir Freunde , und es verging kaum ein Tag , an dem
sie nicht hier im Hause waren . Jedes Stück , das ich aufstellte ,
wurde von ihnen sehr kritisch untersucht und begutachtet .
Aber als dann alles fertig war , erklärten sie sich voll und
ganz einverstanden, und Bernd behauptete sogar , es wäre
alles .prima '

.
"

„Welcher von den Dreien ist Bernd ?"
„Der Mittlere, der schlanke Blonde. Er scheint sehr

musikalisch zu sein und war ganz verliebt in Ihren Flügel,
gnädige Frau . Sind Sie übrigens zufrieden mit dem
Instrument ? "

„Es ist .prima'
, um mit Bernd zu reden"

, erklärte Ros¬
witha heiter und dachte an den blonden Jungen , der vorhin
noch um etwas Musik gebeten hatte.

Ja , sie wollte bald Bekanntschaft mit den Gernot -Buben
schließen, und dieser Gedanke stimmte sie fröhlicher und zu¬
versichtlicher.

Als Schiewecke gegangen war , wartete schon das Abend¬
essen aus Roswitha , und die drei Jungen waren auch ins
Haus gerufen worden. Sie hatten noch Herrn Schiewecke
abfangen wollen und waren böse auf Babette, die dieses Vor¬
haben vereitelte .

„So 'n Pech !" schimpfte Bernd . „Jetzt wissen wir wieder
nicht, was sie gesagt hat und ob wir mal zum Besuch kommen
dürfen. Und Klavier hat sie auch nicht mehr gespielt .

"
Man̂ müßte Klaus noch mal fragen , wie diese Frau

Rühle eigentlich ausgesehen hat. Aber der Kleine war
schon so müde , daß er sich in seinem Bett gegen die Wand
gekehrt hatte und nicht mehr zu sprechen war .

„Was meinst du , Ekkehart , ob man wohl mal einfach zu
Frau Rühle binaeden kann ?" fragte Bernd .

^Fortsetzung solgt .jst





Dr. Lry und Dri Steinhäuser zur Wohnungsfrage ^
Berlin , 18 . April . Auf der am Dienstag in Berlin abgehal »

teilen Sondertagung des Reichsheimstätienamtes und der Woh «
» ungsunternehmungen der DAF . wurde » wichtige Fragen des
Wohnungsbaues eingehend behandelt . NeichsorganisationsleiterDr . Len wies darauf hin . daß es eine der schwierigsten Auf¬
gaben der letzten Jahre für die DBF . war , die Uebernahmeeiner Unzahl von Unternehmungen im Wohnungsbau durchzu -
ft'ihren , die in eine Einheit zusammengeschweißt werden mutzte .
Diese vergangene Epoche könne man als eine Zeit der Reife be¬
trachten . Jetzt könne die DAF . auf Grund der gesammelten Er¬
fahrungen beispielgebend durch ihre eigenen Bauten aus dem
Gebiete des Wohnungsbaues wirken . Wie die Partei , so müssedie DAF . als Gliederung der Partei überall als bewegenderMotor die Dinge vorwärtstreiben . Es mutzten möglichst preis¬werte Wohnungen hergestellt werden unter Zugrundelegung von
Familien , die wenigstens vier Kinder haben . Dabei sollen die
technischen Neuerungen , besonders auch Bade - oder Vrauseanla -
gen , weitgehende Beachtung finden . Weiter dürften wir uns
nicht auf den Standpunkt stellen , dah nun unbedingt jeder Woh -
nungsinhaber zugleich Siedler sein soll oder Ackerland oder Gar¬
ten mitbearbeiten solle . Für den Großteil unserer Bevölkerung
müßten wir aus den verschiedensten Gründen auch mehrstöckige
Häuser mit mehreren einzelnen Wohnungen errichten . Nur wo
aus dem Berufsleben heraus eine Garantie für eine einwand¬
freie Bearbeitung des anvertrauten Bodens gegeben sei, könne
es zweckmäßig sein , Garten - oder Siedlungsland zur Verfügung
zu stellen .

Auch in der Rede des neuen Leiters des Amtes , Dr . Paul
Steinhäuser , wurde die Wichtigkeit der Aufgaben der DAF .
auf dem Gebiete der Wohnungspolitik unterstrichen . Dr . Stein¬
häuser wandte sich vor allen Dingen gegen die bisher vielfach
üblichen sogenannten Volkswohnungcn mit gänzlich ungenügen¬dem Wohnraum . Er habe kein Verständnis dafür , daß man so¬
genannte Volkswohnungen mit 32 Quadratmeter Wohnflächeund I lL Zimmern zu Tausenden baut und einer Familie zu¬mute . darin zu einer deutschen Vollfamilie heranzuwachsen .

Begeisterte Anerkennung brasilianischer Flieget

Baldur von Schirach in Marienburg
Marienburg . 18 . April . Der Netchsjugendsührer ist am Diens¬

tag zum drittenmal am Vortage des Geburtstages des Führersin der Stadt Marienburg eingetrosien . um den neuen Jahrgang
der Zehnjährigen in die Hitlerjugenv aufzunehmen Der Bür¬
germeister der Stadt Marienburg hieß Baldur von Schirach aus
diesem Anlatz im Rathaus herzlich willkommen Der Bürger¬
meister erinnerte an den gewaltigen Abstimmungssteg des Deutsch¬
tums in Marienburg , dem zu Ehren ein Denkmal errichtet sei,
auf dem die Worte stünden : „Dies Land bleibt oeutsch !" An¬
schließend überreichte der Bürgermeister dem Reicksjugendführereinen wundervoll ansgeführten Abguß dieses Denkmals . Der
Reichsjugendführer erwiderte , Burg und Stadt sowie die Idee
Märienburg seien heute Symbol für die Haltuna und da « Leben
der ganzen deutschen Jugend geworden .

Katholisch -liberales Kabinett in Brüssel
Pierlot Ministerpräsident und Außenminister

Brüssel, 18 . April Die Regierung Pierlot stellte sich am
Dienstag nachmittag in umgebildcter Form als katho¬
lisch- liberales Kabinett der Oesfentlichkeit vor . Die Sozialdemo¬kraten hatten , wie berichtet , am Montag abend auf Grund der
ablehnenden Entscheidung ihrer Parteitagung ihre Mitarbeit
zurückgezogen . Dadurch war das ursprünglich vorgesehene Kabi¬
nett der „nationalen Union " vereitelt worden .

Die neue Ministerliste ist wir folgt : Ministerpräsident und
Außenminister : Pierlot (katholisch ) : Justiz : Janson ( li¬
beral ) : Wirtschaft : Sap ( katholisch ) : Verkehr : Marck (katho¬
lisch) : Kolonien : de Vleeschamoer (katholisch ) ; Landwirtschaft :
Graf d 'Aspermont -Lyndon ( katholisch) ; Arbeit und soziale Für¬
sorge : del Fotze (katholisch ) ; Inneres : Deveze ( liberal ) ; öffent¬liche Arbeiten : van der Poorten (liberal ) ; Gesundheit : Jaspar( liberal ) ; Kultus : Duesberg (Nichtparlamentarier , liberal ) ; Fi¬
nanzen : Eutt (Nichtparkamentarier ) ; Verteidigung : Generalleut¬
nant Denis (Nichtparlamentarier ) .

Das neue Kabinett umfaßt 13 Mitglieder , davon sechs Katho¬liken , Hier Liberale Und drei Nichtparlamentarier . Neu hinzu -
zekommen sind der katholische Abgeordnete del Floß von Lüttich» ls Arbeitsminister und der liberale Abgeordnete von Brüssel ,Marcel -Henri Jaspar , als Eesundheitsminister . Die neue Re -
zierung Pierlot setzt sich aus fünf Wallonen , vier Flame » und
vier Brüsselern zusammen .

Kulturanfgaben der großdeutschen Presse . Aus Einladung
des Reichspressechess Dr . Dietrich trafen am Dienstagvor¬
mittag 400 Kulturschristleiter der großdeutfchen Presse zu
einer zweitägigen Arbeitstagung im Theatersaal des Pro -
pagandamlnisteriums zusammen . Auf der Arbeitstagung
werden alle Gebiete deutscher Kulturpolitik in Fachreferaten
behandelt .

Luftsperrgebiet über Groß -Berlin . Der Luftraum über
dem Stadtgebiet von Groß -Berlin innerhalb des Vollringes
der S -Bahn wird für die Zeit vom 19 . April 19 .00 Uhr
bis 20 . April 20 .00 Uhr für alle Luftfahrzeuge gesperrt .

Rio de Janeiro , 18 . April . Die von Oberstleutnant de Souza
e Mello Ararigboia geführte brasilianische Luftwafsenkommission ,die auf Einladung Eeneralfeldmarschall Görrngs längere Zeitin Deutschland zum Studium der deutschen Fliegerei weilte , ist
nach Brasilien zurückgekehrt . Sie gab der brasilianischen Presse
gegenüber begeisterte Erklärungen über die außerordentlichenEindrücke ihres Besuches in Deutschland , „einem Land , wo wirk¬
liche Arbeit geleistet wird "

. Die ihnen in Deutschland in jeder
Weise erleichterte Möglichkeit , die Technik und Organisation der
oeutschen Fliegerei gründlich kennenzulernen , habe ihnen wert¬
volle Erfahrungen vermittelt , die zum Nutzen Brasiliens an¬
wendbar seien . Oberstleunant Ararigboia hob besonders das gureMaterial und die absolute Sicherheit der deutschen Verkehrs¬und Militärflugzeuge hervor . Man könne ohne Ilebertreibnng
erklären , dah Deutschland heute wohl das führende Land in der
Luftfahrt sei, in welcher die Deutschen den Gipfel cer Vollkom¬
menheit erreicht hätten .

im autoritativen Sinne
Preßburg , 18 . April . Am Montag abend trat der um die Mit ,

glieder der slowakischen Regierung erweiterte Vorstand der stg.
wakischen Volkspartei zu einer Sitzung zusammen , die vom Vor¬
sitzenden der Regierung , Dr . Tiso , eröffnet wurde . Zur gegen¬
wärtigen innen - und außenpolitischen -Lage erklärte Dr . Tisodie Verhältnisse im slowakischen Staat stieg konsolidiert . Auchdie außenpolitische Atmosphäre habe sich zugunsten der Slowakei
verbessert . „Wir werden unser Leben in autoritativein
Sinne umbauen . Das autoritative System wird uns auchbei der Reorganisierung der Slowakischen Bolkspartei leiten ."

Neichsleiter Alfred Rosenberg gab auf dem Semester -
Antrittsappell der Martin -Luther - Unioersität Halle -Wit¬
tenberg der deutschen Studentenschaft die Parole für dir
Forschung und Lehre im neuen Studien -Halbjahr . Der
Neichsleiter kennzeichnete die europäische Aufgabe des neuen
Deutschlands .
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ver veutsche Kongreß-Sommer eröffnet
va - en -va - en begiant — Ver internationale Kongreß der Sanatorien u. Pcivatkrapkenanstatten

Baden -Baden , 19 . April . Die Vorbereitungen für den am
kommenden Samstag hier beginnenden 3. Internationalen Kon¬
greß der Sanatorien und Prioatkrankenanstalten . dessen Durch¬
führung dem Reichsverband Deutscher Prioatkrankenanstalten
übertragen ist, sind abgeschlossen . In Baden - Baden wehen be¬
reits die Flaggen aller größeren Nationen der Welt , um die
ausländischen Gäste willkommen zu heißen . Der unter der
Schirmherrschaft des Reichsmililsters des Innern Dr . Wilhelm
Fr ick stehende Kongreß wird einen sehr starken Besuch aufzu¬
weisen haben , besonders wird auch das Ausland eine große
Reihe namhafter Vertreter der medizinischen Wissenschaft nachBaden - Baden entsenden . ,

Der Baden -Badener Kongreß ist der dritte dieser Art : der l .
fand in Budapest , der 2 . während der Weltausstellung in Parisstatt , und mit diesem 3. in Baden - Baden wird der deutsche
Kongreß - Sommer , der eine erhebliche Zahl von internationalen
Tagungen aufzuwsisen hat , eröffnet . Mit voller Absicht wurde
>t:r diele Tagung Baden - Baden gewählt , das als Weltbadeort
bekannt ist und dessen Kureinrichtungen , landschaftliche Schön¬
heit und Umgebung immer ein Anziehungspunkt für auslän¬
dische Besucher bildet .

Für den säst acht Tage währenden Kongreß ist ein reiches
wissenschaftliches Programm ausgestellt morden , das etwa 30
Vorträge umsaßt . In diesen wird der Stand der Volksgesund¬
heit in den einzelnen Ländern dargelegt werden unter Hervor¬

hebung wie in ernährungspolitischer und arbeitstherapeutischer
Beziehung Verbesserungen erzielt werden können . Dabei kom¬men zahlreiche Spezialsragen zur Erörterung . Mit Spannungwird . u . a . der Vortrag des italienischen Vertreters , Prof .Panegr ossi -Rom über die Encephalitis erwartet . Weiter¬
hin dient die Tagung noch der Eröterung der Zusammenarbeit
zwischen den Kliniken und Sanatorien .

Am Sonntag , den 23 . April , vormittags 10,30 Uhr , wird ,nachdem am Samstag nachmittag eine geschäftliche Tagung undein Begrllßungsabend vorangegangen sind , im Kurhaus die
feierliche Eröffnung des Kongresses erfolgen , dessen Vorsitz der
Präsident Prof . Lhenais - Paris inne hat . Der Leiter des
Reichsverbandes Deutscher Prioatkrankenanstalten , SanitätsratDr . Kurt B i e l i n g - Friedrichsroda wird die Kongreßteilneh¬mer begrüßen . Vertreter der Reichsregierung und der badischen
Regierung werden gleichfalls sprechen . Aus dem gesellschaft¬
lichen Programm sind hervorzuheben ein am Sonntag abeno
von der Reichsregierung gegebener Empfang und weiterhinein solcher durch den badischen Ministerpräsidenten Köhler am
Dienstag abend .

In Verbindung mit dem Kongreß steht eine Fachschau indu¬
strieller Erzeugnisse , zu der Anmeldungen aus der maßgebenden
medizinischen Industrie in so großer Zahl Vorlagen , daß diese
Ausstellung um ein Zehnfaches hätte erweitert werden können ,wenn der Raum dazu zur Verfügung gestanden wäre .

ftNerlel imerefsames aus Vasen
Hausach , 18 . April . ( A u t o u n s a l I . ) Sonntagavendfuhr ein württembergisches Auto oberhalb der Bahnüber¬

führung am Turm gegen einen Randstein und dann die
nebenanliegende etwa drei Meter hohe Böschung abwärts ,wobei es sich überschlug . Die Insassen , drei Frauen , wurden
verletzt ins Hausacher Krankenhaus verbracht .

Waldshut , 18. April . (Verkehr ^ unglück .) Ein
schwerer Verkehrsunfall trug sich Sonntagnacht in der Mün¬
dung Schlüchttal in die Reichsstraße 34 bei der Tankstelleder Firma Mowag zu„ Ein von Tiengen kommender Kraft¬wagen stieß mit einem von Schlüchttal kommenden , ohneLicht fahrenden Motorradfahrer zusammen . Während der
Fahrer zur Seite geschleudert und sofort getötet wurde ,wurde der Sozius in schwerverletztem Zustand in das Kran¬
kenhaus eingeliefert . Bell dem Toten handelt es sich um denWilli Schonhardt aus llnterlauchringen . >" Heudorf b . Stockach, 18 . April . (Motorradunfakl .)Die beiden 18jährigen Bürgerssöhne Konstantin Müllerund Josef Renner unternahmen eine Motorradfahrt nachBregenz . Renner , der das Kraftrad steuerte , wollte einenKilometer vor Bregenz einen Kraftwagen überholen . Als erdie Höhe des Wagens erreichte , kam ein Wagen aus entge¬gengesetzter Richtung . Renner verlor die Herrschaft über seinRad und fuhr in voller Fahrt auf den Kraftwagen auf . Erwurde so heftig auf den Kühler des Wagens geschleudert ,daß er sofort tot war . Der Soziusfahrer Müller wurde
gleichfalls vom Rad geschleudert und blieb bewußtlos lie¬
gen .

§Konstanz , 18, April . (Tagung . ) Die Jahresversamm¬lung der badischen öffentlichen Sparkassen iindet am 15. undl6 . Mai 1939 in Konstanz statt .
Mannheim , 18 . April . (F r u y i r n gs g ewi l te r . ) L)v-

wohl schon seit Sonntag früh ein Absinken der sommerlichen
Temperatur der vergangenen Woche festzustellen ist, erleb¬
ten wir am Montagabend ein Friihlingsgewitter , begleitetvon starken Regengüssen und stellenweise sehr heftigemWind , der hoffentlich der Blütenpracht in unseren Obstbau¬
gebieten keinen Schaden Mägen wird .

ttumiverlairi VWt wetter
Kotz - er Mißerfolge weiteres tlebeswerb n um die kleinen Staaten vor den Schranken des Serichts

London . 18. April . Premierminister Chamberlain beant¬
wortete am Dienstag im Unterhaus eine Reihe von einzelnen
Anfragen . So erklärte er auf Anfrage , daß , er hoffe , in Kürzeeine Ankündigung über die Errichtung eines Muilitions -
mi -nisteriums machen zu können . Aus eine weitere An¬
frage , was für General st absbesprechungen die bri¬
tische Regierung bisher verabredet habe , erktärie er , die Regie¬
rung unterhalte alle notwendigen Kontakte in militärischer Hin¬
sicht mit den in Frage kommenden Ländern Als der liberale
Abgeordnete Mander daraufhin verlangte , daß im besonderen
„derartige Generalstabsbesprcchungen mit Polen , Rumänien uiip
Griechenland stattfinden " sollten , erklärte der Premierminister ,dag er mit der gegebenen Auskunft zufrieden sein müsse. Auf

der Erhaltung der Unabhängigkeit dieser Länder habe .

eine weitere Frage , was für Verpflichtungen die britische Ne¬
gierung eingegangen sei , „ um Holland , der Schweiz oder
Dänemark beizustehen "

, falls diese Länder angegriffen wür¬
den , erklärte Chamberlain , die britische . Regierung sei diesenLändern gegenüber k e i n e . b e so n d e r e n Verpflichtun¬
gen eingegangen . Er habe es jedoch nicht nötig , das
„ Interesse besonders zu betonen "

, das die britische Negierung an

Auf eine weitere Frage lehnte Chamberlain es ab , Auskunftdarüber zu geben , welche Schritte die Regierung im einzelnenergreife , um den militärischen Anforderungen der
Lage zu genügen . Chamberlain wiederholte hierauf die Ab¬
lehnung der Einführung eines nationalen Zwangsregisters .

Nach Schluß der Fragezeit wurde der Premier von Attlee
gefragt , ob er eine Erklärung zur internationalen
Lage abgeben wolle . Chamberlain der mit starkem Beifall be¬
grüßt wurde , erklärte jedoch lediglich : „Die britische Regierunghat ihre engen Beratungen mit anderen interessierten Regie¬
rungen unter Einschluß der sowjetrussischen fortgesetzt . Ich bin
noch nicht in der Lage , irgend etwas der Erklärusig hinzuzusiigen »die für die Negierung im Verlaufe der Aussprache vom 13 . April
abgegeben worden ist. Ich wünsche jedoch die Gelegenheit zuergreifen , um das Haus über die Befriedigung zu unter¬
richten , mit der die br '

tsche Regierung die kürzlich « Initiativedes Präsidenten der Bereinigten Staate » min -
kommen geheimen hat ."

Wegen Kindstötung vor dem Freiburger Schwurgericht s
Freibnrg , 18. April . Am ersten Derhandlungstag der neuen

Sitzungsperiode des Freiburger Schwurgerichts hatten sich die
26 Jahre alte ledige Rosa Katharina Stichler und ihre Mutter ,die 46 Jahre alte Anna Stichler geb . Günther , beide aus Neuen¬
burg a . Rh . (bei Müllhcim ) wegen Kindstötung zu verantwor¬ten . Die Tochter Rosa Katharina Stichler gebar im Juni 1938

,-einen Knaben . Unter dem Einfluß ihrer Mutter hat die Toch-
ster Maßnahmen geduldet, die dazu führten , daß das Kind nicht
sum Leben erhalten blieb . Als die Hebamme nach der Geburt
erschien , war das Neugeborene , das mit einer schweren Bettdecke
Zngedeckt war , tot . Nach dem ärztlichen Gutachten ist das Kind ,idas erwiesenermaßen bei der Geburt gelebt hat , durch die Ge¬
wissenlosigkeit der Angeklagten erstickt. Das Gericht hat die bei¬
den Angeklagten lediglich der fahrlässigen Tötung sür schuldig
serklärt und die Mutter Anna Stichler zu zwei Jahren Gefängnis
abzüglich zehn Monaten Untersuchungshaft und die Tochter Rosa
.Stichler zu zehn Monaten Gefängnis Abzüglich neun Mon ' ie
»Untersuchungshaft verurteilt . Die von der Verteidigung be-
« utragteLajtentlatzung wurde abgelehat .

lM Kill Ko macht man Nasser weich - Teiches Nasser sichen eine viel bessere Ausnutzung
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Heidelberg , 18. April . (5 0 I a y r e S t a d t o r cy e st e r . )Wenn ein Kurorchester vom Range des städtischen Orchesters
Heidelberg , das durch . Konzerte , Rundfunksendungen und
seine Mitwirkung bei den Reichssestspielen weit über Hei¬
delbergs Grenzen hinaus bekannt ist, gegenwärtig sein 56-
jähriges Bestehen feiert , so ist das ein Ereignis von allge¬
meiner Bedeutung in unseren Musikleben . Der Festakt in der
Stadthalle gab Oberbürgermeister Dr . Neinhaus Gelegen¬heit , nochmals festzustellen , daß das Orchester nach wie vor
Grundlage aller städtischen Musikpolitik bleiben werde , und
der Präsident der Reichsmusikkammer Prof . Dr . Raabe , der
über die Aufgaben eines Kurorchesters grundsätzliche Aus¬
führungen machte , nannte Orchester wie das Heidelberger
notwendig für eine echte bodenständige Mustkpflege .

Heidelberg , 18. April . ( W u n d st a r r k r a m p f .) Im .
hiesigen Krankenhaus erlag die Arbeiierssrau Klinger aus
Steinsfurt einem Wundstarrkrampf , der nach einer gering¬
fügigen Fuhverletzung eingetrcten war .

Mannheim , 1« . Apru . Wägung . ) Am Sonntag sano
hier die Frühjahrstagung der Obermeister der Badischen
Installateur - und Vlechnerinnunocn statt . Den Auftakt dec
Tagung bildeten Ausführungen dcs Vertreters der Zen¬trale für Gas - und Wasservcrwendnng , Dipl .-Ing . Franks ,Karlsruhe , über den heutigen Stand der Easwirtschaft und
ihre Zukunftsaussichten , über die Zusammenarbeit von Gas¬
werken und Jnftallateurhandwerk , neue Wege der Propa¬
gierung des Gases und vieles andere . Breiten Raum nahmin der Tagung die sür das Jastallaieur - und Blechnerhand¬werk so überaus wichtige Frage der Verwendung neuer
Werkstoffe ein . Größtes Jntzresse fand hier die Vorführungvon neuen sog . „Westerwälder Hartsteinzeugrohrcn " (Ver¬
fahren und Mischung sind Jastallateuren patentiert ) , die
für das ganze Reich zugelassen sind und voll und ganz ge¬
eignet sein dürften , neben den bereits eingeführten Porzel¬
lanrohren an die Stelle der heute schon zum Teil verbotenen
Abflußrohre aus Eisen und Stahl zu treten .

Haslach i. K . , 18. April . ( Versicherungsschwind -
l e r .) Ein hiesiger Einwohner machte vor einigen Tagen bei
der Gendarmerie die Anzeige , daß ihm über die Osterfeier¬
lage bei einem Einbruch in den Geschäftsraum Schmuckstückeim Werte von 1000 RM . entwendet worden seien . Die Er¬
mittlungen ergaben nun die überraschende Aufklärung dcs
angeblichen Einbruchs . Der Einbrecher hatte den Diebstahl
fingiert , um in den Besiti einer Versicherungssumme Mkommen .
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MWslarrciibekllslliig die Seasalioa
üS« .-Se- p»esse wird zur Wahrheit g«,W»«ge,

_. ^ i,g,on . 18 April . Die Berliner Ankündigung , derzufolg «
^ 7?

"
.. . ^ dcn Reichetag einberufen hat , um Rooseoelt die Ant >
erteilen , war das große Ereignis des Montags . Di «

^ -̂ tet-.
- r machen allerdings lange Gesichter , denn es wäre

^
lied- r gewesen , wenn sich ihre „Voraussage "

, der Führer
!« Herausforderung unbeachtet lassen , er -

km te . riua , im Staatsdepartement war man von der Ein -

>unq des Reichstages stark beeindruckt . Dieser Eindruck
^ se noch vertieft durch die Auffassung , daß der Führer „sich

- '
-ein - Antwort reichlich Zeit lasse" ( !) . Man hätte eine über -

A
'
te Antwort auf eine demagogische Aktion , die neben einer

" "
rie icuilicher Absichten auch noch Palästina als selbständigen
^ wiaat gleichsam durch eine Hintertür in eine zwischenstaat -
'

Auseinandersetzung einschmuggeln wollte , lieber gesehen

Position geZen den bedenkenlosen Kriegskurs
Krshington . 18 . April . ,Der Republikaner Hamilton Fish , der

'
zen „Isolationisten

" gehört , die Rooseoelt durch seinen heuch-

kijchcn „Friedensschritt
" mundtot machen wollte , erklärte am

tzutag un Abgeordnetenhaus , er bezweifle , ob RooseveltS
Uenedensappell

" mehr als eine sensationelle Geste bedeute . Roo -
habe vorher die autoritären Staaten als „Vandalen " und

Kaiwstcrnationen
" bezeichnet , und das schließe jede Annahme

^ ikm kommender Friedensvorschläge aus . Ueber ein Jahr
^ hätten Rooseoelt und sein Kabinett Hitler und Mussolini
Iheftiger und provozierender Sprache angegriffen . Zum ersten
>», in der amerikanischen Geschichte gründe sich die Autzenpoli -
- der Vereinigten Staaten auf Hatz, Drohungen und Angriffe

„ f die Regierungssormen und die Herrscher fremder Nationen ,
ües stelle ein erstaunliches Abweichen von der amerikanischen
Mrlicserung dar und habe im Inland wie im Ausland
kiegshysterie erzeugt . Er sei überzeugt , sagte Fish , daß England
^ Frankreich schon lange auf friedlichem Wege ein Abkommen
Gelt batten , wenn Rooseoelt sich nicht in die europäischen
>„ze gemischt hätte , indem er England und Frankreich glau -
« Inachte, Amerika werde sich für sie einsetzen .
Luch der bekannte General Johnson nahm öffentlich gegen
^osevelt Stellung . Er erklärte , Rooseoelt verletzte die Mon -

,« Doktrin, deren erster Satz laute , Amerika wolle sich nicht in
sstrpä ' sche Kriege mischen . Was Rooseoelt jetzt sage , bedeute
er, datz er sich das Recht anmatze , nach Belieben in Europa

s,-uschreiten , aber jede Einmischung Europas in - Jbero - Ame -
stu mit Gewalt bekämpfen wolle .
Bor dem Autzenausschutz des Abgeordnetenhauses , der die Dor -
ßäze über eine Aenderung des Neutralitätsgesetzes berät ,
sudle sich der frühere Präsidentschaftskandidat Norman Tho¬
rs gegen den Antrag , den Präsidenten zu ermächtigen , die

Kgreiferstaat-en zu bestimmen und wirtschaftliche Sanktionen
»Mwrndcn . Thomas erklärte , Amerika habe kein Recht , einen
Hrtschaftskrieg in Aussicht ?u nehmen , außer es erwarte einen
Manschen Krieg . Ec bekiirwortete dann ein Handelsverbot
er Kassen und bestimmte Rohstoffe , das in Friedensreiten ael -

t« I° !l.

btnichtende Kritik an Sicosevelt im Senat
ia
'
hington , 18 . April . Der Vorsitzende des Marineausschus -

^ Walsh , übte im Senatsplenum an dem jüngsten Schritt
Msevclts vernichtende Kritik . Walsh sprach die Erwartung aus ,
je? iich in Zuknnit die Bundesregierung jeder Parteinahme in
« ländischen Differenzen enthalte . Jeder Regierungsbeamte , der
»e Politik der Begünstigung irgend . einer Staatengruppe
« e, vetletze schroff den klaren Willen des amerikanischen Vol -
. Der Marineausschutzvorsitzende verurteilte jede Beteiligung

Annikas an internationalen Vereinbarungen , die die Ausübung
eines moralischen Druckes oder gar die Androhung physischer Ge»
Mlt bezwecken . Nur wenn Amerikas Selbstschutz dies erfordere ,
» etwas derartiges erlaubt . Warnend erinnerte er an eine ähn -

Lage zur Zeit des Eintritts Amerikas in den Weltkrieg ,
ki fuhr wörtlich fort : '„Heute wird wie damals eine tolle
» ndschamlose Propaganda betrieben , um die Ver -
tznigten Staaten in europäische Konflikte zu verwickeln ."

bevorstehende Beantwortung des Rooseveltschen Rellame -
ääs im Mittelpunkt der Kombinationen . — Pariser Presse

betont wehleidig die Unerschütterlichkett der Achse.
Paris , 18 . April . Die Einberufung des Reichstages und die

dieser Gelegenheit vom Führer zu erteilende Antwort aus
^ Botschaft des Präsidenten der Vereinigten Staaten beschäs-
bhi auch die Pariser Abendpresse vom Dienstag , die alle nur
pichen Kombinationen darüber aufstellt .

Neide der Reichskanzler — so fragt der Berliner Verichter -
^ tzer des „Temps " — mit einem Gegenvorschlag antworten ,

trotz allem eine Diskussionsmöglichkeit schaffen kann , oder

^erde Hitler von vornherein eine Diskussion unmöglich machen ?
römische Korrespondent des „Temps " ist der Ansicht , datz

"E Stellungnahme Berlins und Noms gegenüber der amerika -
?>Hen Initiative im Verlaufe der Besprechungen des General -
^ dniarjchalls Göring mit Mussolini verabredet und seftgelegt
^ den sei . Der Berichterstatter wendet sich dann gegen die . in

^ demokratischen Ländern teilweise vertretene Auffassung ,
man zwischen einer Politik Roms und einer Politik Ber -
unterscheiden könne und betont wehleidig , datz man sich

7>der daran gewöhnen müsse, die Politik Roms uyd Berlins
^ kch die Achsenpolitik zu betrachten . Älkan befinde sich einer
Aigen und identischen Politik gegenüber , nämlich der der
Ae als dem gemeinsamen Nenner der Politik der beiden
«Wer .
^ -Paris Soir " lässt sich naiv von seinem Berliner Vertreter
?E >en , datz trotz der Einberufung des Reichstages für den 28 .

^ ii die deutschen politischen Kreise und die Berliner Presse

^ weiterhin sich gegen Rooseoelt und seine Vorschläge wen -

Der Autzenpolitiker des kommunistischen „ Ce Söir " bläst kräs -
L >n das Horn der Einkrestungshetzer und betont , man müsse
^

öis zur Einberufung des Reichstages noch zur Verfügung
, Heide Zeit von London und Paris ausnützen , um das System

i »Be -standsabkommen " zu aktivieren .

Provokatorische RechlsürÄchs
Auch die Deutschen in Südwest

unter verschärfter Polizeiaussicht
2°»d,n . lg . April . Wie das Reuter - Büro — übrigens in Pa -

Su gleichartigen Meldungen aus Ostasrika — auch aus

Aülnesburg meldet , verließ Montag ein erster Schub von Po -
NUeservev der Südasrikanischen Union Johannesburg unv

^ Awsontain , um sich nach dem ehemaligen deutschen Südwest -
zu begeben , wo sie als Verstärkung der dortigen Polizei -

^ ben in Dienst gestellt werden sollen . Dies stelle eine „Vor -
werde am Mittwoch im

^ "»zeiverstärkunaen in 5w!>e von uuann »n ver iv »>-
*» Woche nach Südwestasrila gesandt werden .

Erste Deutsche Reichslotterie

WF

Es geht um mehr
als IVOMillionen !
Am 16 . Mai 1939 beginnt die Ziehung der ersten Klasse der I . Deutschen
Reichslotterie . Die Deutsche Reichslotterie vereinigt die bisherige
Preußisch -Süddeutsche Staatslotterie , die Sächsische Landeslotterie ,
die Hamburgischc Klassenlotterie und die Ostmärkische Klassen -
iotterie . Sie bedeutet also eine Konzentration der Mittel und Möglich¬
keiten , die den Spielern in mannigfacher Form durch den Ausbau des

Gewinnplans zugutekommt . Vor allem ist im neuen Gewinnplan ein
besonders harmonisches und glückliches Verhältnis zwischen großen ,
mittleren und kleineren Gewinnen erreicht worden .

I n n L
im günstigsten Falle . (Z2,IIl derckintlichenSpielbedingungen .)

3 LAU
auf ein dreifaches Los

s AULII » « » « » LAU
auf ein Doppellos

L AI i 11 i <» » LAU
aus ein ganzes Los

- -
xroüe OeHVLnire :
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Auf die 1200000 Lose , die im Spiel sind , werden in 5 Klassen insgesamt
480000 Gewi » ne

'
und3Prämien ausgespielt . Die Gewinne sindeinkommen -

sleuerfrei . DiePrämien werden in allen ZAbteilungendemhöchstenGewinn
des letzten Ziehungstages der 5 . Klasse zugeschlagen , bei mehreren Höchst»
gewinnen gleichen Betrages dem zuerst gezogenen . Die Gesamtsumme aller
Gewinne beträgt

KL LO2 . 8VS . V0O . -

Lose und den amtlichen Gewinnplan erhalten Sie überall dort , wo Sie
bisher Ihr Klassenlos kauften . Außerdem sind alle Staatlichen Lotterie -
Einnahmen und Verkaufsstellen der Deutschen Reichslotterie durch ein
rundes , grün -weiß -rotes Schild besonders kenntlich gemacht .

Di « Ziehung der ersten Klasse der 1 . Deutschest Reichslotterie beginnt
am 16. Mai 1939. Sichern Sie sich rechtzeitig ein Los k

-« Der Präsident
L . der Deutschen/Reichslotterie

Deutsche
keichslotterie

lose /»epertiMIictl Äberall, wo Sie diesesZeichen am Schaufenstersehen , er»
^ halten Sie dt« Los« zur ersten Deutschen Reichslotterie .
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Stunden der Freude
Stunden , in denen der Führer unter seinem Volke weilt ,

sind Stunden einer -Freude , die denen , die sie beglückt mit¬
erleben durften , für das ganze Leben unvergeßlich bleihen .

Es gibt für uns Deutsche keine menschlich wertvolleren
Stunden , als wenn wir mit Zuruf und Blumen dem Manne
danken dürfen , der für uns wachte , als wir schliefen , der
für uns arbeitete , wenn wir resignierend die Hände in den
Schoß legten , der uns aufrüttelte , wenn wir schwach wer¬
den wollten , und der uns den Weg zur Höhe wres , wenn
wir verblendet hinabsteigen wollten in die Niederungen
des Lebens .

Stunden , wie sie sonst kein Volk dieser Erde kennt , sind
es , wenn wir dem Manne unsere Treue versichern dürfen ,der die Treue selbst ist ; wenn nur drm unsere Liebe zum
Ausdruck bringen dürfen , der keine andere Liebe kennt als
die zu seinem Volk .

Und Stunden innerer Bereicherung sind die Stunden , in
denen der Mann zu uns spricht , der uns aufrief zur Mit¬
arbeit an der Gestaltung einer Geschichtsepoche , wie sie
Deutschland , wie sie dis Welt noch niemals erlebt hat .

Nichts trennt in solchen Stunden den Führer von seiner
Gefolgschaft . Für jeden hat er einen Blick , für jeden ein
Wort , für jeden einen Händedruck .

Er steht nicht unnahbar auf einsamer Höhe über denen ,die ihm zujubeln . Mitten unter ihnen ist sein Platz . Wäh¬
rend man andere Staatsoberhäupter , gleichviel , ob sie auf
einem Präsidentenstuhl sitzen oder einem Thron , schützen
mutz vor verbrecherischen Elementen , haben wir nur die
eine Sorge , datz der Führer nicht erdrückt wird von der
Liebe seines Volkes .

^
Ein besonders inniges Verhältnis besteht zwischen dem

Führer und der deutschen Jugend . Die Augen der Jungen
und Mädel strahlen , wenn es heitzt : der Führer kömint !
Und es ist wohl einer der schönsten Züge in der gütigen
Menschlichkeit des Mannes , der eins so große Macht über
die Herzen hat , wenn eine deutsche Mutter eines der Klei¬
nen bringt und die Hand , die hart und unerbittlich unser
Schicksal lenkt , weich und liebkosend über den Kopf eines
Kindes fährt oder eine kleine Kinderhand drückt.
^ Nicht nur die Gegenwart , auch die Zukunft gehört dem
Fühxer . Das ist das , was die Blumen sagen wollen , dis
so ein kleines Menschenkind darbringt , ohne zu wissen , datzes für Millionen deutscher Kinder vor dem Manne lteht -
der sich so freundlich zu ihm niederbeugt .

a>

Schmückt dle Kütiser
An die Einwohnerschaft von Durlach und Aue ergeht die Auf¬

forderung , die Häuser nicht nur mit den Fahnen zu schmücken ,
sondern sie in nächtlicher Stunde in Anbetracht des besonderen
Ereignisses heute Mittwoch Und morgen Donnerstag zu illu¬
minieren . Also , Mitbürger von Durlach , zeigt , datz ihr ver¬
steht. unserer schönen Turmbergstadt ein wirklich festliches Kleid
anzulege «.

Auch am IS. April flaggen !
Berlin , 18. April . Der Reichsminister des Innern gibt be¬

gannt : Aus Anlatz des 50. Geburtstages des Führers flaggen
chie staatlichen und kommunalen Verwaltungen und die Kör¬
perschaften , Anstalten und Stiftungen des öffentlichen Rechts im
ganzen Reich nicht nur am 20., sondern auch am 19 . April .2n Berlin werden im Hinblick auf die spät abends stattfinden -

!den Feierlichkeiten die Flaggen in der Nacht vom 19. zum20 . April nicht niedcrgeholt .
»

- Hohes Alter .
Durlach , 19. April . Am 20 . April feiert unsere Mitbürgerin

Frau Magdalene Liede , geb . Mehr , Eymnasiumstr . 24, in
geistiger Frische ihren 80. Geburtstag . Unsere herzlichsten
Glückwünsche.

*
Postiuspektor , Pg . Friedrich Eberle 45 Jahre im Dienst der

Rcichspostverwaltung .
Durlach , 19 . April . Am 19. April 1894 hat Friedrich Eberle

seinen Dienst bei der Reichspostverwaltung ausgenommen , um ,
dessen sind wir gewiß , im neuen Pflichtenkreis voll und ganz
aufzugehen . Datz seitens der einschlägigen Stellen bei der Post¬
verwaltung dieser Tag eine entsprechende Würdigung erfahren
wird , dürfte anzunehmen sein . Gerade wir Durlacher und nicht
zuletzt wir Leser unseres „Durlacher Tageblattes " glauben , die¬
sen Tag nicht ohne eine besondere Würdigung der Arbeit vor -
übergehen lassen zu können , die Pg . Friedrich Eberle als alter
Durlacher , seinen Durlachern Mitbürgern als ein Erbe hinter -
lietz, zu dem mehr wie der übliche „Lokalpatriotismus " gehört, „
und das immerdar ein Denkmal seines hervorragenden Kön -

'

nens auf dem Gebiete der Forschung , der Erforschung , der Ge¬
schichte der alten Markgrafenstadt sein und bleiben wird . Stück .
auf Stück der großen Vergangenheit unserer Heimatstadt trug
er in seiner Freizeit zusammen . Er schuf aus einepi Nichts unser
reiches Pfinzgaumuseum , das ihm Herzenssache geworden ist .
Vergessen seien auch nicht seine Aquarelle aus allen Gegenden
zusammengetragen und im Bild festgehalten , soweit sie Durlachs
Geschichte irgendwie angehen . Datz er auch zu schreiben versteht ,
das wissen und kennen unsere Leser von unserer Heimatzeitung ,
die dem unermüdlichen und stillen Schaffer auch im Rainen
der Leser des „Dutlacher Tageblattes " uns im Namen seiner .
Schriftleitung die besten Wünsche an dieser Stelle übermitteln
möchte , zugleich mit dem Wunsch, datz es dem Jubilar vergönnt
sein möge , noch recht länge seinem Lieblingswerk , der Forschung
der Geschichte Durlachs nachzugehen ! Unsere herzlichsten Glück¬
wünsche !

»
Einstellung bei der / / -Versügungotruppe und / / -Totenkops -

standarten zum Herbst 1940.
Die 62. / / -Standarte , Karlsruhe , teilt mit , datz junge Män¬

ner im Alter von 18—22 Jahren wieder in die ^ -Verfügungs¬
truppe und / / -Totenkopfstandarten ausgenommen werden .

Annahme -Untersuchungen finden zum Zwecke der Vormer¬
kung für Neueinstellung statt : Mittwoch , den 26. 4 . l

'
93lh

' äb
9 Uhr , in Karlsruhe , Moltkestrahe 3 ; Donnerstag , den 27.
4 . 39 , ab 9 Uhr , in Pforzheim , Calwersträtze 867 Freitag ,
den 28 . 4. 1939 , ab 9 Uhr , in Bruchsal , Bahnhofstratze 13.

Es können sich auch gediente Soldaten , die den Aufnahme¬
bedingungen der Schutzftaffel entsprechen, zum sofortigen Ein¬
tritt in die / / - Tolenköpsstandarten melden .

Auskunft über Einstellungsbedingungen erteilt jede / / -Dienst¬
stelle .

— Heute Sounenfiusternis ! Wie bereits mitgcteilt . ist es
möglich , datz heute abend zwischen 6 und 7 Uhr vor Sonnen - !
Untergang eine Sonnenfinsternis zu beobachten ist , sofern der !
Limmel nicht bedeckt ist. _ _ _ . i

fackeljirg — Feierstunde am kölzenfeuer heule abend — lZeMentllcke feiern am Donners
abend

Durlach , 19. April . Die Natur hat schon seit Tagen ihr
Festgewand angelegt . Schon flattern die Fahnen des Führers
an den langen Fensterreihen der Straßen ; schon erhalten da
und dort die Ladenfenster einen besonderen Schmuck. Ueberall
regen sich viele Hände , um dem Geburtstag unseres Führers
auch einen äußeren würdigen Rahmen zu geben , einen äußeren ,
der in sich enthalten soll all die Liebe und Dankbarkeit , die wir
dem Führer immer darüringen und erweisen wollen , erst recht
aber an seinem 50 . Geburtstag . Drum , laß die Fahnen fliegen !
3 alte Durlucher Parteigenossen und Kämpfer vom Führer zu

seiner Geburtstagfeier nach Berlin eingeladen !

Gestern abend sind die glücklichen drei Männer der Bewegung
zusammen mit noch

' anderen alten Parteigenossen aus Baden
nach Berlin abgereist . Es sind dies SS . - Oberscharführer Kar -
cher , SA .-Sturmführcr Fischer und SA .-Hauptsturmführer
Albert Koch . Alle drei sind Träger des Goldenen Parteiab¬
zeichens , des Silbernen Gauehrenzeichens und Karcher wie
Fischer Träger des goldenen HJ .-Ahzeichens . Das Glück leuch¬
tete ihnen und den übrigen Kameraden aus den Augen ; denn
es heitzt doch etwas Großes und .Unvergeßliches erleben , wenn
man vom Führer zu seinem 50. Geburtstag geladen ist. Wäh¬
rend wir uns noch unterhalten , kommt unser früherer Bürger¬
meister , Pg . Sauerhöfer , jetzt Kreisleiter im Hanauerland durch
die Sperre . Auch er ist einer der Glücklichen.

Heute Mittwoch abend : Großer Fackelzug.
Die Feiern in Durlach nehmen mit einem großen Fackelzug

der Partei sowie ihrer Gliederungen und Formationen ihren
Auftakt . Nach dem Antreten abends 8,30 Uhr in der Fritz
Kröber - Stratze bewegt sich der Fackelzug unter Vorantritt der
Musikkapellen und Spielmannszüge durch die Stadt nach dem
Turmberg , wo sich bei loderndem Feuer eine Feierstunde an -

schlieht.
Der morgige Donnerstag wird mit einepr großen Wecken ein¬

geleitet .
Bon 11—12 Uhr Standkonzerte aus dem Schloß - und

Marktplatz !
Während sich auf dem Neureutcr Exerzierplatz die große Pa¬

rade aufbaut , die sicher viele Tausende anlocken wird und an
der auch unser Truppenteil teilnimmt , finden in Durlach zu
gleicher Zeit 2 Platzkonzerte statt . Auf dem Schlossplatz kon¬
zertiert der Musikverein Durlach unter Leitung von Kapell¬
meister Franz Dankward . Auf dem Marktplatz , vor dem Rat¬
haus , wird Hugo Greis mit seinem 1 . Handharmonikaring Dur¬
lach von 11—12 Uhr aufspielen .
Appelle der 5 Ortsgruppen am Abend . Feierliche Vereidigung
der neue » Amtsleiter , Walter und Warte durch den Stellver¬

treter des Führers , Rudolf Hetz, auf den Führer .
Um 7,45 Uhr treten die Politischen Leiter an , Ortsgruppe I

.feiert den Geburtstag des Führers im Lamm , II in der Blume ,
III und IV in der Festhalle Durlach . Bei der Ortsgruppe II
spielt der Kaumusikzug des RAD . unter Leitung von Ober¬
musikzugführer Vogel , in der Festhalle wirken der Musikverein
Durlach unter Leitung von Kapellmeister Dankward und der
Gesangverein der Nähmaschinenbauer mit .

Geburtstagsfeier des Führers im Stadtteil Aue .
Durlach , 19. April . Wie überall im großen deutschen Vater¬

lande wird auch die Ortsgruppe der NSDAP . K .-Aue den 50.
Geburtstag unseres Führers Adolf Hitler festlich begehen . Am
20 . April 1939 , abends 20 Uhr , findet aus diesem Anlaß eine
Feierstunde statt mit Musik , Liedern , Gedichten und Feierrede .
Die gesamte Einwohnerschaft zeigt an diesem Abend erneut ihre
Verbundenheit mit der Ortsgruppe und trifft sich zur gemein¬
samen Feier im Saale „zum Deutschen Haus " .

Wir wollen an diesem Abend mit dem Führer verbunden
sein und ihm durch restlose Teilnahme danken für feine großen
Taten .

Alle politischen Leiter einschließlich aller Walter und Warte
,der NSV . und DAF ., sowie alle Führer und Führerinnen der
angeschlofsenen Verbände werden an diesem Abend auf den
Führer vereidigt . Als bisher schon vereidigt gelten nur die
Mitarbeiter , welche darüber einen schriftlichen Nachweis er¬
bringen können . Alle andern müssen vereidigt werden .

Die Sängerkameraden der „Liedertafel " treffen sich pünktlich
13,45 Uhr auf der Seitengalerie bei der Bühne im Deutschen
Haus .

Rach der Feierstunde und Vereidigung findet in der .Blume "
in Aue ein Kameradschastsabend mit Musik statt . Alle sind
herzlich eingeladen .

Zum Morgensingen der „Liedertafel " am Tage des Führers
Geburtstag tritt das gesamte politische Leiterkorps , Unifor¬
mierte und Nichtuniformierte um 10,50 Uhr im Hof der Orts¬
gruppe an . A.

Die Schulen und Führers Geburtstag .
Durlach , 19. April . In Anbetracht des morgigen National¬

feiertages gedenken die hiesigen Schulen bereits heute in einer
besonderen Feierstunde kurz vor Schulschluss des morgigen Ge¬
denktages , der besonders für , die Jugend ein Tag besonderen Er -
rnnerns wird .

Der letzte Jahrgang des Deutschen Jungvolks und der Jung¬
mädel in der HI .

Durlach , 19 . April . Der heutige Mittwoch ist für die Jugend
unseres Führers ein besonderer Ehrentag , wird doch in einer
großen Rundfunksendung der Reichsjugendführer anläßlich der
Weihe der Fahnen des Deutschen Jungvolks , der Jugenh Oester¬
reichs und des Sudetenlandes im Remter der Marienburg zu
der gesamten deutschen Jugend sprechen. . Anschließend an diese
Stunde werden in allen Standorten Durlachs und seiner Um¬
gebung die jungen Katneraden des Deutschen Jungvolks und
die Kameradinnen der Iungmädel in die HI . bezw . VdM .
überführt . Die Feier der Uebernahme der gesamten Durlacher
Hitieri -Jügenö findät heute Mittwoch abend statt .

Parade der Wehrmacht in Karlsruhe
Veranstaltung der Wehrmacht anläßlich des Geburtstages des

'
Führers und Obersten Befehlshabers der Wehrmacht .

Am Vorabend des 50 . Geburtstages des Führers und Ober¬
sten Befehlshabers der Wehrmacht findet um 21 Uhr auf dem
Adolf Hitler -Platz ein großer Zapfenstreich statt . Der Große
Zapfenstreich wird ausgesührt von den Spielleuten und dem
Musikkorps des Pi .-Btl . 35 und von dem Trompeterkorps AR .
35 . Begleitung und Fackelträger werden vom Pi .- Btl . 35 ge-
Mt . _ _ _ _ ._ _

Anmarschweg des Großen Zapfenstreichs : Art .-Hm^Moltkeitr ., Hilda - Promenade , Mühlburger Tor , Westenützr ,
Kriegsstr . , Kart Fliedrichstr . , Adolf Hitlerplatz .

Eintreffen dort um 21 Uhr und Meldung an den Herrn
mandeur der 35. Division . 1

Abmarsckiweg : Kaiserstr . , Mühlburger Tor . Loretlo-il
ferne . Das Rathaus wird aus diesem feierlichen Anlaß
strahlt werden .

Der Geburtstag selbst wird um 6,30 Uhr im Stadtteil ^
lingen durch ein Großes Wecken des Pi .-Btl . 35 und im
teil Wühlburg und der Weststadt durch ein Großes Wecken >
AR . 35 eingcleitet .

Die Parade der anwesenden Karlsruher Truppenteile fj^
wie schon berichtet , um 11 Uhr auf dem Standortübungztz
Neureut statt . Nach Abreiten der Paradeausstellung durch ;
Kommandeur der 35 . Division und einer kurzen Ansprache ,
det anschließend der Vorbeimarsch der berittenen Teile im Ts
und der motorisierten Teile mit Kraftfahrzeugen statt .
Uhr fahren nach Bedarf Sonderomnibusse der Kraftpost
Stephansplatz zum Paradefeld . Fahrpreis RM . — .20.

Die Linkenheimer Landstraße ist wegen des Anmarsches !
Truppen bis 10,10 Uhr für den öffentlichen Verkehr ges«,

Der Verkehr wird über Mühlburg - Neureut umgeleitet .
10,10 Uhr wird die Linkenheimer Landstraße für den Veil^
ln Richtung Paradeseld sreigegeben . Rückfahrt leerer
zeuge hat über Neureüt - Knieltagen zu erfolgen .

Parkplätze sind am Paradefeld eingerichtet .

los
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ReichssLJöungen zum Geburtslage bes Führers
Der großdeutsche Rundfunk veranstaltet ^ um Führer - Gebun

tag folgende Reichssendungen :
Am 19. April :

17.00 bis 17.30 Uhr : Vom Reichssender Königisbergk Aus d
Remter der Marienburg : Aufnahme des Jahrgang
1929 in die Hitlerjugend . Es spricht der JugendsÄ
rer des Deutschen Reiches , Baldur von Schirach, js

18 .30 Uhr : Vom Reichssender Berlin : Ansprache des Reichs?
pagandaleiters der NSDAP ., Reichsminister "
Goebbels .

20.20 Uhr : Vom Reichssender Berlin : Unterhaltungskonzert mü
Berichten von der Fahrt des Führers über die Os
West -Achse .

21.40 Uhr : Vom Reichssender Berlin : Nachrichten des drai
losen Dienstes .

22.00 Uhr : Vom Reichssender Berlin : Unterhaltungskonzert mi
Berichten vom Großen Zapfenstreich der Wehrmai
vom Vorbeimarsch der Wehrmacht an dem Fiiha
und vom Fackelzug der NSDAP , und ihrer W
derungen .

23.30 bis 0 .15 Uhr vom Deutschlandsender : „Deutschlands A
gend grüßt den Führer ". Reichsringsendung ^

Am 29. April :
9 .00 bis 10.30 Uhr vom Reichssender Berlin : Blasmusik .

10.30 bis 15.00 Uhr vom Deutschlandsender : Unterhaltungskm -
zeit mit Berichten von der großen Parade da
Wehrmacht.

20.00 bis 21 .00 Uhr vom Deutschlandsender : Vereidigung dq
Politischen Leiter .
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Pg . Helff weiterhin auf dem ihm zugewiesenen Platz finden Staat !
auf welchem er sich in den langen Jahren in vorbildlicher Weid
bewährte und ein Arbeitsprogramm seiner Vollendung eiw . Mafru ,
gegenführt , das für das gesamte Reichsgebiet als Vorbilds D. , ? " l,ch
bezeichnet werden kann.
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Kderstarbeilsfützrer KE
zum öenerolarbrltsfützcer befördert

Aus Anlaß des Geburtstages des Führers ist im Rahm
der Ernennungen im Reichsarbeitsdienst der Leiter des
beitsgaues XXVIl (Baden ) des Reichsarbeitsdienstcs , Obe,
arbeitsführer Eduard Helss durch den Führer zum GeW» °
arbeitsfiihrer befördert worden .

Generalarbeitsführer Helff , der Arbeitsgauführer des Reu
arbeitsdienstes in Baden , ist , wie der „ Spaten zur Hand"
richtet, ein Sohn des badischen Landes . Seine Wiege stand
Freiburg im Breisgau . Die Militärdienstzeit hat er als E
jährig - Freiwilliger im Jahre 1912 beim Feldartrllerie - Rqi - . -
ment 76 in seiner Vaterstadt abgeleistet . Später besuchte a ^ rnläßl
die Technische Hochschule in Karlsruhe , rückte während des S>» T
diüms bei Ausbruch des Weltkrieges ins Feld und nahm Sp
den Kämpfen im Westen in Rumänien und Serbien als Ofst> 3u ,
zier teil . Nach dem Kriege nahm er das Studium wieder E
und absolvierte den Dipl . -Jng . Bereits im Jahre 1930 finde: Denksteine
wir den Pg . Helsf nach einer wahren Sturm - und Drangzeit i» 7* HH am
den Reihen der SA ., bis er später vom jetzigen Führer v« ^

n ehe
Südwest , Pg . Ludin , zu seinem Adjutanten berufen wurde . K ^ mege
Einführung der Arbeitsdienstpslicht war es Pg . Helff , der s
dieser Arbeit sofort seine Lebensaufgabe erkannte und mit sü- ^
teuer Freude und seltenem Eifer widmete er sich diesem Dienit ,

'em
und begann mit den primitivsten Mitteln den Aufbau des Ar-

^ mtsfut
beitsdienstes bis zu der Höhe , die er heute erreicht hat . DrE ^ ch«
sale und Verfolgungen seitens der Systemregierung blieben ih«
nicht erspart , doch er hat ihnen mit dem Kreis seiner Getreue :
getrotzt . Reichsarbeitsführer Hier ! ernannte ihn in Anbetra^
seiner Verdienste um die Einrichtung und Durchführung dê

badischen Arbeitsdienstes und folgenden Reichsarbeitsdienste -
zum Leiter des Arbeitsgaues Baden . Auch die Zukunft wi^ ^

«lesseu« :

Zeugen gesucht!
Am 6 . April 1939, etwa um 18,45 Uhr , wurde in der Kaiser¬

straße hier bei der Herrenstraße auf der nördlichen Fahrbai?"

Staat,
>22,30 U

«tr,
eine ältere Frauensperson von einem Motorradfahrer äugest ^ lNastn
ren und zu Boden geworfen ; sic ist kurz darauf an den Folist "
der erlittenen Verletzungen verstorben .

Zeugen , welche den Hergang des Unfalles gesehen habe
"'

werden gebeten , sich bei der Kriminalpolizeistelle Karlsruhe ^
K . I . 4.
melden .

K . — Karl - Friedrichstraße 15 , Zimmer Nr .

Irlich

^ Nati
Zei ,
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Wtt -lugend lierliüren l
Marine - HI . — Achtung !

^ - tritt heute Mittwoch , den 19 . April um 19,30 Uhr
Die b

^ stplatz pünktlich an .
B»k Uniform und weißer Mützenüberzug

^ Heil Hitler !
Der Scharführer .

Befehl ! — Motor HI . — Achtung !

Mittwoch - den 19 . April tritt die ganze Schar um

- oretlo -rL ^ sbr in tadelloser Uniform auf dem Poftplatz an .

nlatz Der Führer der Schar : i . V . H .

BDM . Gruppe 27/109 .

te Mittwoch , den 19 . 4 . 39 treten alle Mädel um 19,19 Uhr
«

sa >- ° - l . «
2,

. , KM . , !

Die Führerin : Martha Merkert , M '
scharführerin .

Die Glückwünsche des Gaues Baden .

. Gau Baden übermittelte mit dem nach einem Bild von
^ «ians Adolf Bühl er an der Hochschule der Bildenden

in Karlsruhe angefertiaten Wandteppich , der den Wel -

nm und Jahreslauf im Kleid der alten Sagengestalten
"

f )berrhein als der Sinnbilder des auf - und absteigenden
- Nlicr .it' siistl ' lt»

dtteil
r im H
Wecken

te " - fi^
ubungs ^
k! durch j
Sprache -
le im ; ,
tatt .
aftpost
- .20 .
barsches !
hr geh
- leitet .
>en Veil ,
:erer

^ darstellt , eine künstlerisch ausgefuhrte Glückwunsch

^sse Diese wurde von dem bekannten Graphiker der Karls

Führers

Aus Le,
lahrgang «
ZugendfU
hirach .

Reichsxr »
inister 2 ,

Kunsthochschule . Prof . I . L . Eampp in kunstvoller

M gezeichnet und in rotem Leder gebunden . Sie lautet :

Mein Führer !

Im Namen des Gaues und des Landes Baden spreche ich

Ihnen die aufrichtigen Glückwünsche zu Ihrem 50 . Ge¬

burtstag aus . Unsere Wünsche find begleitet von unse¬

rem alten Gelöbnis , treu und opferwillig für Deutsch¬

lands Freiheit und Ehre mit Ihnen weiterzukämpfen .

Als Ausdruck unserer tiefen Belehrung bitte ich , bei¬

folgenden Wandteppich von Seiten der Parteigenossen

und Parteigenossinnen des Gaues Baden der NSDAP ,

entgegennehmen zu wollen .

Heil mein Führer !

Robert Wagner , Gauleiter .

mzert mig
r die

46 500 Unterschriften für den Führer ,

ie badischen Kriegsopfer bekunden in einer ebenso schlichten

es drri

mzert nq

>rer El »

k einzigartigen Weise dem Führer zu seinem Geburtstag ihre
. Verehrung und Dankbarkeit . Sie übersandten ihm eine

Prof . Eampp , Karlsruhe , künstlerisch ausgeführte Eliick -
..o. . . "- WM ^ - - ss- in Buchform , die auf 900 voll beschriebenen Sei -
ehrmachj, ^ ^ Unterschriften aller Kriegsbeschädigten , Kriegshinter -
r Fühl » und Kriegereltern des Gaues trägt .
" "

In einem Begleitschreiben des Eauamtsleiters der NS .-

egsopferversorgung , Julius Weber , an die Adjutantur des

gcrs und Reichskanzlers heißt es :

„Durch ihre Unterschriften nahen sich die Unterzeichneten
dem Führer zu seinem Geburtstag persönlich und reichen

ihm so im Geist die Hand zum Gelöbnis der Treue . Dies

sollen die nahezu 50 000 Unterschriften der Adresse be¬

zeugen , zu deren Einholung im Hochschwarzwald bei ein¬

zelnen Unterschriften Wegstrecken von 6 bis 8 Stunden in

Schnee , Eis und Sturm zu Fuß freudig zurückgelegr
wurden .

"
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Genen

Jede Seite des Buches hat ihr eigenes Gesicht , und es ist rüh -

zu sehen , wie da etwa ein Bauer mit unbeholfener Hand ,
ein Mütterchen , das seinen Sohn dem Vaterland gab , sich

zittrigen Zügen eingeschrieben hat .
Männer des Amtes für Kriegsovserversorqung im Gau

... haben mit der Sammlung der Unterschriften als brave
Soldaten wieder ein glänzendes Beispiel steter Einsatz -

tschaft gegeben .

»kseier aus Anlaß der 20jährjgen Wiederkehr der E n -

dung der Freikorps .
illung eines Gedenksteines für die gefallenen Freikorps¬

kämpfer .
Inter der Schirmherrschaft des Reichsstatthalters Robert

rrs . » M werden sich an den Pfingsttagen 1939 die badischen und

-ie - R« >> mhbarten Freikorpskämpfer in Karlsruhe zu einer Gedenk¬

uchte a « anläßlich der vor 20 Jahren erfolgten Gründung des Frei¬

es § 1» S » Mr Bekämpfung des bolschewistischen Ansturms im Osten

ahm a» ^ dcs Spartakus im Innern unseres Vaterlandes zufammen -

1s OB !kn . Zum 20 . Male fährt sich auch die Einnahme der Stadt

- der 2m Mittelpunkt der Feier wird die Enthüllung eines

Meines für die gefallenen Freikorpskämpfer stehen , wäh -

— sich am Vorabend die Vertreter der Partei und Wehrmacht
ü den ehem . Freikorpsführern und den Kameraden des NS .

!0 find»
ngzeit »
frer v«

M , Drftiegerbundes zu einer eindrucksvollen Ehrung der Frei -

DieN
des Lu
Dranx

ben ih»
getreuer

der « Zimpfer versammeln werden ,
mitehemalige Freikorpskämpfer , die wegen Unkenntnis der

ße keine Einladung erhalten haben , wollen sich an Kame -

haftsführer Lange , Karlsruhe , Lerchenstraße 2 , wenden .
Gleiche gilt für die Angehörigen gefallener Freikorps -

1er .

Tages -A « ze1ge*
Mittwoch , den 19 . April 1939 .

Etaatstheater : „ Aufstand in Sibirien "
, 19,30 -

T̂ iÄänner müssen so sein
" .

^ " sien : „Hotel Sacher " .
^

«lttlichtspiele : „Der Liebesreporter
" .

Variete -Programm .

-22,30 ^ Uhr

Nationalfeiertages wegen erscheint die nächste Ausgabe

Zeitung am Freitag mittag zur gewohnten Stunde .
Der Verlag .

Verlag Adolf Dups , Kommanditgesellschaft , Durlach ,
k> «zielen « 53 ipernivr 204

^ ^ Geschäftsstelle : Adolf Hitlerstr . 53 . Fernspr . 204 ,
^ Weiter und verantwortlich für Politik und Kultur :

^ Kratzert ; stellvertr . Hauptschriftleiter und verantwortlich
^ übrigen Tertteil : Luise Dups , verantwortlich für den

^ il : Luise Dups , sämtl . in Durlach . D . A . HI . 3782

Zur Zeit ist Preisliste Nr . 5 gültig

ec Kaisir -

Fahlbad »

: angefatr
en Folg ^

cn hal ' tn-

lsruhe
>! r . 5,

Donnerstag , den 20 . April 1939 .
' Etaatstheater : „Der Ring des Nibelungen

"
, 18 bis nach

» Aög Uhr .
^ Kthc »ter : „Männer müssen so sein

" .
^

^ ftntheater : „ Hotel Sacher " .

„Der Liebesreporter
" .* Nst»wtheater : Varietee - Programm .

Die Neberführurrg der Jugend
Für die deutsche Jugend ist der Geburtstag des Führers ,der 20 . April , ein besonders wichtiger Abschnitt , für die Hitler¬

jugend der bedeutendste Tag des ganzen Jahresablaufes . Am
19 . April wird der jüngste Jahrgang in die Reihen der HI .
ausgenommen und zum ersten Dienst unter der Fahne der HI .
antreten . Gleichzeitig werden die 14jährigen Jungen und Mädel
in die HI . und den BdM . überwiesen . Wie die Reichsjugend¬
führung bekannt gibt , werden sich diesmal allein 105 000 Jungen ,die aus dem Jungvolk kommen , in die Sondereinheiten der HI .
einreihen , davon 30 000 Jungen in die Flieger -, 30 000 in die
Motor -, 25 000 in die Marine - und 20 000 in die Nachrichten -
HI . Viele tausend Kinder , die in diesen Tagen zum erstenmal
die Dienstkleidung der HI . tragen , haben schon vorher freiwillig
einer Gemeinschaft angehört , den Kindergruppen der
N S . - F r a u e n s ch a f t . Schon der 6jährige Junge und das
6jährige Mädel werden in die Kinvergruppe ausgenommen , zu
einer Zeit also , da das Kind ansängt , sich bewußt mit seiner
Umgebung auseinanderzusetzen . Die NS .-Fraucnschaft geht da¬
von aus , daß , je früher dem Kind das kameradschaftliche Ein¬
ordnen bei Spiel und Arbeit selbstverständlich wird , um so leich¬
ter es den Erwachsenen fallen werde , in entscheidenden Fragen
selbstlos und anständig zu handeln . Jede Woche einmal besucht
das Kind den Heimnachmittag der Kindergruppe , auf dem bei
lustigem Spiel das erste Gemeinschaftserlebnis empfunden wird .
Ueber eine halbe Million Jungen und Mädel sind bereits in
den Kindergruppen zusammengefaßt und tragen stolz die kleine
silberne Wolfsangel als Zeichen dafür , daß sie der Or¬
ganisation der Jüngsten des Führers angehören .

»
Generalappell der Grötzinger Feuerwehr .

Erötzingen , 19 . April . Am Samstag fand im Gasthaus zum
„ Engel " im Beisein des Ortsgruppenleiters und Bürgermeisters
F . Scheidt der Generalappell der Freiwilligen Feuerwehr
Grötzingens statt . Der neue Führer der Wehr , Oberbrandmei¬
ster Emil Eötz , gedachte mit ehrenden Worten der im verflosse¬
nen Jahre verstorbenen Kameraden Arheidt , Füßler , Geiger ,
Rökel , Einloht , Fießler und ließ das Gedenken an die Toten in
der üblichen Weise zum Ausdruck bringen . Der Bericht des
Schriftwarts , Brandmeister Lächler , ergab eine Ueversicht
über die regsame Tätigkeit der Wehr im verflossenen Jahre .
Wie der Kassenwart , Brandmeister K . Benz , nachwies , sind
die Kassenverhältnisse der Wehr in bester Ordnung . Dem Red¬
ner wurde Entlastung erteilt . Bürgermeister Scheidt stat¬
tete nun in herzlichen Worten im Namen der Gemeinde den
Kameraden der Wehr und besonders der Verwaltung den Dank
ab . Er gab das Versprechen , jederzeit di « Belange der Wehr
sicherzustellen und entwarf ein Bild von der künftigen Ausstat¬
tung der Wehr . Zwei Kameraden scheiden in Ehren aus der
Wehr aus , Brandmeister Lächler hat die Altersgrenze er¬
reicht , Kamerad Forschner ist nach Karlsruhe verzogen .
Beiden Wehrmännern gebührt für ihre jahrzehntelange treue
Pflichterfüllung bei der Grötzinger Feuerwehr der Dank der
gesamten Gemeind « .

»

Hohes Alter .
Berghaufen , 19 . April . Gestern Dienstag konnte unser Mit¬

bürger Bernhard Schlimm seinen 80 . Geburtstag feiern .
Dem greisen Jubilar wünschen wir zu seinem Ehrentage einen
weiteren gesegneten Lebensabend .

*

Frühlingseinkehr — auch i « Verghauseu .
Berghause « , 19 . April . Wie die übrigen Pfinztalorte , so ist

auch Berghausen gerade in den letzten Jahren immer mehr dar¬
auf bedacht , sein sowieso schon werbendes Gesicht noch weiter zu
verschönern . Nicht nur die idealen Höhen ( man denke nur an
die still verträumten Wege , die vom Berg - und Rittnertwald
nach Berghausen führen ) locken ungezählte Wanderer immer
wieder , im trauten Pfinztalort Einkehr zu halten , auch der Ort
selbst weist mannigfache Schönheiten auf , die nunmehr durch die
Aufstellung von Ruhebänken weiter in den Mittelpunkt rücken .
Besonders anerkannt muß die Aufstellung von Ruhebänken am
Kriegerdenkmal werden , die man schon lange vermißte . Sie
werden nicht nur manchen Einkehrcr in unserem Ort -zur Rast
rufen , auch die Einwohnerschaft selbst wird sie fleißig benützen .
Im Blick auf die Verschönerung sei jedoch an alle , die nach dem
Alltagstempo sich auf ihnen ausruhen , die dringende Bitte ge¬
richtet , den schönen Platz nicht durch Papier oder allerlei Un¬
rat zu entweihen und selbst darauf zu achten , daß etwaige
Uebermiitige , die durchaus glauben , sich an jedwede Ordnung
nicht halten zu brauchen , zur Anzeige zu bringen . Also : tretet
alle ein für die Verschönerung unseres Ortes , der zu den be¬
liebten Ausflugszielen im schönen Pfinztal gehört .

*

Spielende Kinder auf den Straße » .

Mit den ersten warmen Sonnenstrahlen ist auch der Tanz¬
knopf . sind die „ Merbelen " wieder hervorgeholt worden , und

die Kleinen tummeln sich wieder auf den Gehwegen , da nun

diese zu eng für ein munteres Spielen sind , geht es auf die

Straße , den Fahrweg , die in Durlach alle für den Verkehr mit

Kraftwagen freigegeben sind . Da viele Straßen zudem noch
eine recht unübersichtliche Linienführung haben , ist das Eefah -

renmoment ein doppelt großes für die dort spielenden Kinder ,
die sich trotz den Ermahnungen der Eltern doch zu leicht beim

Spiel vergessen , bis die unmittelbare Gefahr , mit aller Furcht¬
barkeit vor ihnen , den Erchreckten und kopflos Gewordenen

steht . Und dann . ! Wie ist der Gefahr abzuhelfen ,
die so oft ein junges Menschenleben bedroht ? Wir alle , die

auf der Straße spielende Kinder antreffen , wollen ihnen immer
wieder zurufen : „ Kinder , geht von der Straße weg !" , das ist
das beste Mittel , das die Kleinen immer wieder an die Ge¬

fährlichkeit ihres Spielens mahnt .
»

Der Wettbewerb des guten Willens .

Zum erstenmal auch für die Frauen .

Die Ausschreibung des Sportamtes der NSE . „ Kraft durch

Freude
"

zum diesjährigen Sportappell besagt , daß dieser für. . . ..
Mit der TlMbeWimt eng verbunden

ist die beliebte , gern gelesene Heimatzeitung , das

..Durlacher Tageblatt « — „ Pfinztäler Bote «
,

mit seinem aktuellen politischen Nachrichtendienst

sowie dem ausgesuchten Roman - und unterhalten¬

den Teil und dem besonders gepflegten Heimatteil .

Jeder Leser ist ein Werber für dieses beliebte Hei¬

matblatt . ^ c

— - - -

alle deutschen Betriebe offen ist . Teilnahmeberechtigt sind Män¬
ner über 18 Jahren und Frauen ab 21 Jahren .

Der Sportappell für Männer sicht zunächst wieder den „ Wett¬
bewerb des guten Willens " vor . Die Teilnehmer werden in
zwei Altersklassen eingeteilt , und zwar in die Männer von 18
Jahren bis zum vollendeten 35 . Lebensjahr und diejenigen vom
35 . bis zum vollendeten 55 . Lebensjahr . Von den Teilnehmern
sind 3 sportliche Hebungen auszuführen .

Der Sportappell bringt dann wiederum den „ Wettbewerb der
Mannschaft "

. In ihm führen die Betriebe einen Mannschafts -
Vierkampf durch .

Außer diesen beiden Wettbewerben wird , wie schon im Vor¬
jahre , die „ Bemerkung der Betriebssportgemeinschaft

"
erfolgen .

Auch für die Frauen gibt es den „ Wettbewerb des guten
Willens "

. Die Teilnehmerinnen ab 21 Jahren bis zum voll¬
endeten 30 . Lebensjahr starten in einer Klasse . Frauen über
80 Jahren dürfen nur dann am Wettbewerb teilnehmen , wenn
die gesundheitlichen Voraussetzungen vorhanden und gegebenen¬
falls ärztlich festgestellt sind .

lieber die Zeit der Durchführung des Sportappclls bestimmt
die Ausschreibung des Sportamtes , daß der früheste Termin
der 15 . Mai , der letzte der 1 . Oktober ist .

5 ? rLc/re ? «vifem

gritnclljcfts , ciocft scftorisncis ksirügung .
vsrftinclstt cisn ^ nsstr vori laftnslsiri .

Dube < 9 H/ ., k/öine Hude 2Z D/ >

Feierliche Tagung der Arbeitekaurmer Baden .

Der Gauleiter verleiht die Auszeichnung „ Gaudiplom sür her¬
vorragende Leistungen "

Die DAF . - Eauwaltung Baden gibt bekannt , daß am 27 .
April , vormittags 11,30 Uhr , im Studentcnhaus der Technischen
Hochschule Karlsruhe eine feierliche Tagung der Arbeitskam¬
mer Baden stattfindet . Zum Abschluß des Leistungskampfes der

Deutschen Betriebe 1988/39 verleiht der Gauleiter und Reichs -

statthalter in Baden badischen Betrieben die Auszeichnung

„ Eaudiplom für hervorragende Leistungen " .

V/O5 bringt clis

Vaöffches Staarecheater Karlsruhe
Heute Mittwoch findet als Vorabend zum 50 . Geburtstag des

Führers die erste Wiederholung des jüngsten Dramas des Ba¬
dischen Dichters Friedrich Roth „ Aufstand in Sibirien "

, das
kürzlich bei seiner hiesigen Uraufführung einen großen Erfolg
zu verzeichnen hatte , statt . Die Inszenierung stammt von Felix
Baumbach , die weiblichen Hauptrollen sind besetzt tnit Erika
van Draaz und Irmgard Sacher , die männlichen Hauptdar¬
steller sind die Herren Dahlen , Gräber , Kloeble , Michels , Mom -
ber , Prüter , Rühl , Steiner , Roland Peter Teschendorf a . E .
und v . d . Trenck . Die Bühnenbilder und Kostüme sind ange¬
fertigt nach Entwürfen von Heinz E . Zircher und Margarethe
Schellenberg . Es wird besonders darauf hingewiesen , daß die
Vorstellung bereits um 19,30 Uhr beginnt . — Morgen Donners¬
tag , 20 . 4 . findet als Festvorstellung zum Geburtstag des Füh¬
rers der zweite Tag der Nibelungen -Trilogie „ Siegfried " von
Richard Wagner statt . Die Titelpartie singt Theo Strack , den
Wanderer Helmut Seiler , die Brünhilde Dilma Fichmllller und
die Erde Elfriede Haberkorn , die beiden Zwerge , Mime und
Alberich , Robert Kiefer und Richard Bitterauf vom Württ .
Staatstheater a . E . , die Stimme des Waldvogels Else Blank
und den Fafner Adolf Schocpflin . Die musikalische Leitung des
gesamten Ring - Trilogie liegt in Händen von Joseph Kleiberth ,
die Spielleitung hat Erik Wildhagen , die Bühnenbilder sind
nach Entwürfen von Emil Burkard hergestellt , die Kostüme
entworfen von Margarethe Schellenberg . Für die technische
Einrichtung zeichnet Adolf Walut verantwortlich . Der langen
Spieldauer des Werkes wegen ist der Anfang bereits aus 13
Uhr festgesetzt . — Der dritte und letzte Tag der Ring - Trilogie ,
„ Götterdämmerung "

, gelangt mit Kammersängerin Erna
Schlüter -Düsseldorf a . E .

OanIrssZunZ
isiür ckiv UodsvoIIs ^ vteiinsdiiie na unserem

sekzvsren Verlust , suxeu vir von Uerreu innigen
Dank . Lesouckers ckuuken wir Herrn kksrrer
k' uvfts kür seine tröstencien IVorte , der kW -Lriexs -

opkerversorAunA , der bi 8 - Lruuensesinkt , sowie
all denen , die unsere Uede bintsekinkene 2 ur
letzten Unke begleiteten .

6R0T2M6M , den 18 . äprll 1939 .

Oie trauernden Hinterbliebenen :

k ^ SlirvMb Henris SoklLLtSr

Heute

8MsüMe§l
Gasthaus zum Engel

Ktröhinoeu

«.M Ar MerlM
im Gieß zu verkaufen oder

zu verpachten .
Näheres

Grötzinaen , Kaiserstraße .37 .

Sil MS ? MSI
zu verkaufen .

Zu erfragen Druckerei Hafner .

dringt Lrtolg !
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daran gewöhnt bei einer Staaislotterie ihr Glück zu versuchen ,
freilich bestanden im Altreich nur noch deren drei — die
Hamburger , die Sächsische und die Preußisch - Süddeutsche . In
Zukunft wird es für das ganze großdeutsche Reich nur noch
eine Deutsche Reichslotterie geben .

Es war ein weiter Weg , von dem Loshandel erfindungs¬
reicher Spekulanten über die Lotterien staatlich konzessionierter
Unternehmer zu den Staatsbetrieben im Lotteriewesen bis zudem Endpunkt und neuen Anfang dieser Enrwicklungsreihe , zur
Deutschen Reichslotterie .

Lotterien in der uns geläufigen Form des Ausspielens von
Geldbeträgen sind Produkte des kapitalistischen Zeitalters .
Ziemlich gleichzeitig um die Wende des 16. und l7 . Jahrhun¬
derts bildeten sich zwei Formen heraus ; die holländische als
Klassenlotterie und die italienische als Lotto . In der Klassen¬lotterie stehen die wichtigsten Daten von vornherein fest — die
Zahl der Lose , die überhaupt mitspiclen , die Zahl der Gewinn -

'' K, —
Dem Lotto dagegen haftet viel stärker der Charakter des

Glücksspiels an . Hier gewinnen von den Nummern 1 bis SO
fünf , die gezogen werden . Die Spieler setzen beliebige Betkäge
aus eine oder mehrere der Nummern 1 bis SO. Es ist klar , daß
das Lotto die Spielleidenschaft in viel stärkerem Maste zu ent¬
fesseln vermag als die Klassenlotterie , wobei die grundsätzliche
Unbegrenztheit der Einsätze besonders gefährlich werden kann .
In Preußen ist das Lotto daher schon 1810 verboten worden .
In Oesterreich bestand das Lotto bis in die jüngste Zeit , und in
Italien wird es noch heute gespielt .

Die Preußische Staatslotterie wurde im Jahre 1794 errichtet ,
während noch Friedrich der Große Lotterien durch konzessio¬
nierte Unternehmen veranstalten ließ . Der Frankfurter Reichs¬
tag beschloß im Jahre 1849 die Abschaffung sämtlicher Lotte¬
rien , ein Beschluß , der nur ein papiernes Dasein sühne . Nach
der Reichsgründung von 1871 errichteten mehrere Bundes¬
staaten aus fiskalischen Gründen Staatsloterieen , die zumeist

ausdchnen konnte , nahm sie den Namen Preußisch - Syh
Staats - bezw . Klasienlotterie an . Damit war die
trationsbewegung im deutschen Lotteriewesen einstrveif ^ I
Abschluß gekommen . Neben der Preußisch -Süddeutschen ^
teten sich die Hamburger und die Sächsische SiaatslottehNunmehr werden alle diese Lotterien verschwinden . Dazfto wird in der Ostmark gänzlich beseitigt . Wer im g,sDeutschland sein Spielglllck erproben will , dem bietet nu»die Deutsche Reichslotterie hinreichend Gelegenheit . Sw

Das Wetter
Zunächst noch zeitweise kräftig auffrischende, bö'

ge
aus Nordwest bis Nord mit rasch wechselnder, starker t,
kung und einzelnen kräftigen Regen - und Schnresch -,
Später wieder zeitweise heiter , aber noch immer kühl,
halb 6VÜ Meter stellenweise Nachtfrost.

tag
Voten
1.S0 »

S* S °
» ufprL

Einladung
zu den Führer -Geburtstagsfeierstunden der NSDAP Ortsgr . Durlach und K ' he-Aue und ihrer Gliederungen u . Formationen

morgen Vonnersrag , 20 . stprll , abenvs ?.4S Uhr

Ok .

Ortsgruppe I :
im Gasthaus zum „ Lamm "

Bvhly

Ortsgruppen : ! Ortsgruppe HI : Ortsgruppe lV -
im Saale der „ Blume "

s in der „ Festhalte " Durlach
Hierzu wird die gesamte Einwohnerschaft freundlichst eingeladen !

Tie Ortsgruppeuleiter :
Edel « Bull Bosnisch

Ortsgruppe Karlsruhe -Aue :
im „Teutschcn Haus "

Mayer
Heute Mittwoch abend 8 .30 Uhr : Sroßer sackelrug der Partei , ihrer Gliederungen und Formationen . Antreten abendsin der Fritz-Kröberstrcche. Nach dem Marsch durch die Stadt Höksnfeiier und srierstunde auf dem lurmberg . Auch

hierzu ergeht an die gesamte Einwohnerschaft freundliche Einladung .

oee splolplsn von tieuto u . morgen

4.00 , 615 unct 8.30 Ubn letrtmals
vor npannsnci «
Varisrs (Ziokkilm

Mnnec Missten

so sein
Norxsn 20 . Kpril , 2 — 4 vkr

u K« » «t t « 11 « » K
6roks Akilduusrt -Lenrdtionen

.MM '
u . . . i 'MnlölMl "

3.00 , 4 30 , 6.15 unct 8.30 Ukr letrtmals

Willy kirgsl
5y8ills Lckmit ?

l-IOIkl .
5 ^ cl -lkk
t)1e susek'xe«'vkn!ick» vfstonfilw-
sctlöpkunL von kok m künstlerisckem

V/srl .

Bür Oie vivlen B °>vkfss hsrrillchor ^ nteil -
nakivv beim Niosohlddeii wsinvs t -oden blunaes ,unseres guwn Vulers amt OroLvurers

l-lsinricii Xüksl
8v ^ n reir suk diesem Vi' exe unseren invix -sten
Dank . k < sandeeen klvvk Herrn Knplsn Börner
kür keine trok >treleh -- ll Wnr -e , den durmb - rriuen
8ek v̂extern tür ihre Oe-tn -voOe Biiex »- . oem Verein
eilelli . 113er ( N^ -lKäuser ) lür d -rs lerMe Osleir ,sowie „ II deren , Oie während » einer langen
Krankheit an ihn xeciaekc haben . iivrLihhen
U -eak aueh kür Oie vielen Krui 2- uoci Biumen -
spvndeu .

Verwandten u . Bekannten d ' v trnurixis Kgeh -
riebt , d - ü unsere t1e»e himrer , di - K -vieeermlitt - r,Oroüwutter , 8ekv »es1er , Ledwäsrenn und Tunte

Urette kberkorelf l genL. I

xeb kerjzgötr
naod kurzer Krankheit im kUier von 76 V, -ladiea
von uns gegangen ist

Karlsruhe /lue , cien ' 18. Kprii 1930 .Ostmsrkstraüe 64

Die Irouem ^ en Sintesdkitzbknsn .

Esöe rat "

t . Dctttöc^en AeLeä^ sKerie

Im Kamen der trsuerndon Nillterdiiedenen :
k^rau ? kilrpplNL X ^ökel XVtrv .

Beerdigung lind t Bonverstsx navkmittag Z I
lldr statt .

r». .- ''v r... ^

Mi / u/r ^ei/iSM Gssic ^ / /

!onntogscHknrt om 20 . /ipkil l?3?
Mrscksvolkelc «

siaci ru kabsn

bei cisn stootl . I.oitsris - kirir >odmsn

rvers a. vr. IKsver
«ksrlsrude. Usvslskrsoe N, leieton «sra

Durch einfaches Abreibcn mit der kosmetischen Milch „Ulfa " er¬
halten Sie ein reines junc -frisches Gesicht . Bestbewährtes Gesichts -
pflepcmittel gegen Hautunreinigkeiten , Pickel , Mitesser , schlaffeHaut und Runzeln ; enthält garantiert keine schädlichen Stoffe .Wer „lllfa " probiert , ist vamit zufrieden . Verlangen Sie heute
noch ausführlichen Prospekt und Auskunft durch die

Adler -Drogerie Hans Hiakelmann , Durlach .

Dunkelblauer

!Linr !er - 5pvttv,ag 8 N
und l Damenrad z» verkaufen

Zu erfragen im Nerlag .

In vss tttr s « lürHI

Uoter ^siohoetvr empkiehil
sied iu allen vorkomwevden

2-ZlMkkWhlMg
l ^ Mu

'
äklik urz8enms8el ! l .!k

Große 9 zu verkamen
Zu erfragen im Nerlaa .

von berufstätiger Frau suwri
gesucht Angebvte unter Nr . 207
an den Verlag

Guterhalkeius

Vamenfarirrad
Marke „Gritzner " zu nerkaufnr

Zu erfragen im Verlag .

l-rs

im

„ÄttiLaeäse ' Sc

O « in keaker Verirsii

lieber 10Ü HklkkONNN spielt liie

veatselie K«lrdsloil «rle in neu - una Umdnuken
bei billiger Berechnung .

aus .
Vs 1^08 kikl Z.— , V< 1-08 8 .— per KIa 88e

Lt „ t , kian - i,m -
^ 8tStrrt »rPLr »r »

Sernli . Ssor
Lipsörgtzsckästkienleikoistr . 3?

Abonnenten kauft bei unseren Inserenten ! !

Wie

brttl V - vurlscp
Ik- rlsrulie . kknlsnrslr. isr > Küo» AMnrskrso « «s

neugeboren

ktasttiverein
» arliuti .

Zu der am Samstag , den
22 . « pri ' 10S » . abends 2 «» v,
Uür ini Gastbaus zum „Roten
Liiwen " stanfiiidenden

llWlMMIIIIIIIIg
werden hiermit untere Ehren - ,
aktiv - n und passiven Mitglieder
mit der Bitte um zahlreiches
E >schein - n freundl eingeladen

Anträge sind vur der Ver¬
sammlung beim Vereinsführer
einzureichen Der Vereinsführer
KB : Nach Schluß der Versamm¬
lung « ratze Pro - e DO .

Urttsr «ms gs5Agt ,

PL Ooss I-rt-1 -.7S . !ä ksd-1 1.40

rck êincisn , venn 5i« vinkock

g« brouck« n . Lckon nock icvr-
rer reigt gick cisr kriolg .
ttoderreugeo 5is „ck ciurck
einen VspzucK. — bkieg »
«te»' ttovt k » -
»v «r « » » se

vurlscN : scklor -vrog . Ninlcvlmann
kriüisr -kolon keückol

Huri Aue i kririoe - 5alon vitklipp

/. / 6. //a /
- AZ.- - - L- - L -8 .-

ZwmzslieiItizttimg .
Am Freitag,21 . Avril

nachmittags S Uhr werde ich ir
Durlach, im Psandlokal , Schloß -
st>-aße gegen bare Zahlung in
B -llstreckungswegeupentlichder-
reigern :

1 Radil apvarat , 1 Büffet , 1
i . . , Kredenz . I Schreibtisch , 1 Per -

Vedischks ötaatst - erter
^ . . ^ ^A He-Turlach , 19 April l9d9 .

IKK »IK « k «hlI
Le > r//Lr/r >^ s ! 0 » Sk - g -I

Zaum und Ziegler ,
Gerichisvvllrieber .

W » mövl . Zimmn

» « « »
- d n « . rr —

NI » pp v »
von NtN .

Donnerstag . 2V. April
B 22 Inicht T -Donnerstagmiete ^
Th -Gem 1 , S Gr . u 301 — 400

sowie Ring -Sondeiplatzmiete
Festvorstellung zum 50 Geburts¬

tag des Führers
Gastspiel Richard Billeraas
D-rRi - sd » mi, »», «, Mietvnmnllüme

Von Richard Wagner
2 . Tag

zu vermieten
Zu erfragen im Verlag

Siegfried

mit großen gedeckten Trocken¬
räumen sofort zu vermieten An¬
gebote nute Nr 2« 6 a d -tO-rlao

sind die Füße nach einem Efasit - Futzbad . ^
wirkt reinigend und erfrischend , kräftigt den
regt dank seiner hochwertigen Zusammensetzung ^
Blutzirkulatiön an , macht die Füße leistungsfü ^
und widerstandsfähig . Größte Wohltat für alle ,
in Beruf und Sport ihre Füße stark beanspruche
Gegen Schmerzen , Ermüdung . UeüeranstrenaunS
Füße die komplette Elasit - Fußpflege I Eso fit - 6 re « -
hervorragend zur Massage und für wunde , mitgcno«
mene Stellen aller Art . 5ö Pfg . Efasit -Pudcr une >^bchrlich bei allen lästigen Folgen übermäßiger S -bü"-^absonderung . 78 Psg . Efafit - Tinktur hochwirksam
Hühneraugen , Schwielen und Hornhaut . 78 Pfg ,
Nimm sofort Efasit , Fußbeschwerden schwinden
Erhältl . in Apotheken , Drogerien u . Fachgeschäfts
Gratisproben vom Efasit - Vertrieb , München B

Verli
harübet
hurtsta
» t,da!
dm Er,
die gan
tmgau,
Remeli
» e« e,
Pelsöni
Mrtsch

Lei
dt >

n, Mi
d

»Kr d;
Im klei

Ittel.
rtix

4 Lie
kes

Rebe
de

hibliop
Ichristei

Mqes
u,g
licht«

schenL
» us

die. sich
iierseh
deit he
oder L
Mckw
Samm
ui»d 6
stücke a
sm . Li
chm L
der Hi
Kunsts

Die
lenen
Räum-
Eoden
« ttssi
««reich
Ausba ,
Lorjal
nomm ,

Unti
unmög
ichastli
befand

, Kunst !
Zunys »

scheu c
- 2n .
-hohem
^ en E
llrana
Hauy
reu S >
Erün .

Bei
dose z
°us. ?
man r
bare «
Seit«»
Cchop>
1874 ,

Aus
i « n >
Einzel
d» ru »

, induft
»olle,
byiel
Kunst

re > «i <> « rd » it » »i
re« , i .

zu kaufen gesucht
Melrgsrel sanier
— Aool ' H-itiecOraß ? 26

L » rlsimsnn
Gros -"erDirigent : K - ilbertb , Reoie : W ' >d

Hagen M -twirker de : Fichrmull - r
Blank , H-aberkorn , Bitter aut a G
Kiefer , Schoevflin , Seiler , Strack
Anfang 18Uhr Endenach22 .MUHr

Preise 0.95—5.75 ^

K « rl » rol > »
KntxrskraSr lZI
neben 8cbLpI üanen Er Merkm « gut « iVmmrjsgv gegen Barzahlung zu kaufen

kvs > chi
Julius Gerhardt , Karlsruhe
Kaiserstraße 113 Tel . 4120.

mit 2 Jungen zu verkaufen
WvlsaktLw . iec , Karlsruhe »stp . 41 Inserieren bringt Erfolg » s pr, . ««
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